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Dr. WAHRHAFTIG WEI NICHT 
MINISTER TODEN 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tjjnun jnunn 


MEIR IM FERNSEHEN: 


Syrien 


Israel angreifen 


lat bisherig Rd^oosmim> den müsst, aber InxwtedKn kön- tc beide aufgrforden, in der 
Dt* S. Wahrhaftig, dessen ne die. PartcSeinmg alle ihr not- Regierung-za bleiben, 
tfian -den Beitritt der KNP wendig erscheinenden Schritte in Sehr negativ ÄussertB sieb 
'■ JB^enmg entschieden ab- der Frage der' Regierung ergref- der OpporitioBsSlhrer Mena- 
ert«kte gestern abend, fern eftem Begin. Nach semer Auffas- 

- { er unter keinen Umständen Golda Meir wiD heute ihr soug hat die ausscupolitttche 
jjena Regierung befreien Kabinett der Knesset voretellen. Linie der Regiening schon 

- t «.vT, t™ Nach amtlicher MitteiUiiig wer- Schiffbnicb ertitten, da sie be- SONNTAG, 10. MÄRZ 1974 • PR&S aG. AQ '; s :T!TOn © Ttt t"B tfttW BT* 

’ !r begab von Jerusalem den Golda Meir und die Mi- tont hatte, jetzt sei bei den Ara- , W W " 

Frafctionssitznng der RNP. nister eine halbe Stunde nach bern Friedensstimmung zu fin- i • ••£* . ....... • .. 

■ am späteren Abend in Tel- Beendigtmg der Knessetshzung den. Zum Verhalten von Golda GOLDfr MEIR TM FERNSEHEN* 

v begaim. Es stand fest, dass den Staatspräsidenten besuchen, Meir bemerkte er, weiches Mass UUUflt rEKHOCJlEH * 

Barg Innenminister, Chasa- um sich auch ihm vorzusteDcn. an G te nbwünfigkeft könne noch ?*/ 

Wohlf^Jrtsminister und Dr. _ Wrfbra, wenn die F fih m in der) A ® _ jfeSj s *fi? 1 - ® A . 

:■■«=?= ” Syrien wrflte Israel angreifen 

^ 00116 ,. Pcr Genearalsehregr der Ar- radikaler Webe ändert. * ” 

Wahrhaftig „ 30 beitsparta Jadlin führte in einem Nach Meinung von Begin Golda Meir änsserte rieh foffensichtlich in Reaktion auf Stellungen in der Südostecke des aen sein. Da unsere Truppen 

- ' „ jj„ AnntVirrw d"’ Interview die Aeudemng in der haben die letzten Ereignisse Is- vielseitige Kritik im In-und Anslande) zur Frage der Informatio- Gebietes, welches unsere Trap- dieses Artüleriefeucr nicht erwi- 

'aisteramtes ab Haftung von Dayan und Peres in rael sehr geschadet, und eine neu über die Spannung an der Nordgrenze. Sie erklärte im Fernse- pen im Jom Kippur-Krieg ero- derter, war damit die Ruhe 

3ie FraktionssitznnB der RNP erster ~^ n * a au * ^' c «nstinmiig nationale Einheitsregiermig wfi- heu, dass Israel am 5. März ans zuverlässiger Quelle Informatio- bert haben. Das Feuer wurde an der Front wiederhergestellt. 

•_ geh- «TTegter Stimmime angenommene Re solution der re der einzige richtige Ausweg nes erhalten bähe, dass die Syrer Israel angreifen und dass nicht erwidert. Vorher schon Samstag mittag belegten die 

'-dt, und erneut sticssen die ^ r * 3e * tsparte ‘ zurück. Diese hat- gewesen. von Israel im Oktober-Krieg besetzte Gebiet zarnckeroberu woi- wurde in diesem Gebiet eine Syrer wieder Zahal Stellungen mit 

'treter der Mehrheit tnit der len. Da es sich um eine sehr gute Informationsquelle bandelte, motorisierte Zahal-Patrouille von Artüleriefeucr, diesmal im Ab- 

? Tncamw™ KR1F1 ICI1UC VDIECCfiECA IICEIIC wurde sofort eine Regüenmgritznng ein berufen und die Armee in den Sy-errt mit Ami-Tankra~ schnitt Djabba (östlich von Ku- 

posi zusammen. lORHLUObnc AMCDaUtrAHUENC Alarmbereitschaft versetzt. Ferner wandte sich Israel an be-iketen beschossen. Dieser Feuer- neitra). Das Feuer wurde von 

Oas Obersts Parteigericht der au CVD|En TU EERMCCHCM freundete Faktoren und bat diese, Syrien von seinen Angriffsplä- j angriff wurde von unseren Trup- unseren Truppen nicht erwidert. 

. IP hatte am Freitag in Anwe- OIIUEII IM rEnlloEIIEII nen abzubringen. pen erwidert und das syrische Am Freitag waren die Golan- 

. heit von Vertretern der Op- r*„ f - .. . __ . , _ . _ . _. rj . ... , _ .. _Artilleriefeuer dürfte die Ant- Siedlungen in erhöhten Bereit- 

• _ .fM| ”ara» (R) — Das rrflnzösisebe Der französische Fc rasch re- Bereits vorher hatte Munster seine radikalen Formulierungen . _ ... 

abon und der Parteifühmne ^ _ — ■ • ... ., , , „ . _ . , . _ , fT wort auf unsere Antwort gewe- schafLszustand versetzt worden. 

vnrherfeoe remseacn zeigte am Freitag porter berichtet, dass laut Mit- Schimon Peres in einem Inter- eine em .hafte Gefährdung aller ° 

- ? e ”*?“* *" Sonderaufnahmen israelischer teüung des syriscben Kriegsxm- view erklärt, Israel habe am 5. Friedensbemühungen im Nahen 

n2C - % - ,tun ® Kriegsgefangener, die sich in nister General Tlas 15 Gefange- März die Informationen über die Osten mit sieb bringe. I „PALAESTINA GEHOERTE IMMER I 

s jflj n Synen befinden. Insgesamt wur- ne, ümer Verletzungen erlegen Vorgänge an der Nordgrenze .. . 

den 20 Geangene gezeigt Auf sind. Sie seien dort* einen Rab- r-s der gleichen QneUe bekom- . Das ,^. ia K ctl h ’ elt ara t Fje J* as 711 SUEDSYRIEN” 

rteigeruAt ordnete aa. da» den Bndern ionnte man sje ^ bcträiagt wanJm _ meo> A vor e!nem Angriff ^ eine plötzlich anberaumte Son- fcU ÄÜEUÖIHICn 

ImfiKiBiiJmTjiiA'OTii. Uniformen, aber (üine müitäri- Das israelische Fernsehen Jom Kippur gewarnt haL . ’ aer J !"| Der syrische Präsident Assad verriet ein wenig von 

, . Prt - ~- m K-nif»>n ,u*r sc ^ ier K^gbezeichnung sehen, übertrag gestern abend die Auf- Golda Meir nahm in ihrer C . , J0I f !! r ' , er f - ‘ seinen radikaleii Gedanbengängen. als er gegen Golda Mein 

le der Partei emberufen wer- Sie erhidten g?rade ^ nahmen des französischen Fern- Femsehcrblärung auch zu dem **■*“ f r Le « er f 5 7‘j Ausfühnmgeu über die Goten Höhe Stellung nahm. 

^--- den ersten Brief an ihre Fanri- sehen. Die Gefangenen machten gemeinsamen Communiqne .. intormationsdilenstes Wenn Golda Meir betont das „diese Höbe ein inte- 

lien schreiben zu können. änsseriieh einen guten Eindruck. land-Syrien Stellung, dass durch Sicherhcustragen behandelten. ^ jeQ Israels ist, so möchten wir ric darauf aufmerksam 


„PALAESTINA GEHOERTE IMMER 
ZU SUEDSYRIEN» 


«H| 

« : • 


ER JUEDISCHE FRAUEN 
IN SYRIEN ERMORDET 
Die Pariser Zeitung „Figaro” 
tätigt, dass'vier jüdische Frau- 
an der syrisch-libanesischen 
-enze von arabischen Extremi- 
n ermordet worden seien. Die 
r Frauen sollen versucht ha- 
i f E U l j n, die syrische Grenze zn Uber- 


Vier Tote - Opfer eines wilden 
Lastautochanfleurs 

Vier Personen sind die Opfer j Chauffeur ein, der in schneller, umfassende Absperrmässriahraen 


fVVT) — An der syrischen i 
FronL herrschte während des I 
Wochenendes gespannte Ruhe, j 
welche allerdings durch einige 
Zwischenfälle unterbrochen wur¬ 
de. Bei diesen Zwischenfällen 
hatten unsere Truppen keine 
Verluste. 


' «U kfn, die synsene Grenze zn über- Vier Personen sind die Opfer Chauffeur em, der in schneller umfassende Absperrmassnahraen 

|.\ ireiten. Die Extremsten, die der wilden Jagd eines Lastauto- Fahrt auf der Strasse von Akko auf den Chausseen vor, und am Freita S eröffneten die 

gen die Politik des Präsiden- ch»uffeirs, dpr am Freitag nach Süden jagte und zuerst, bei Ende wurde der Lastautochauf- Syre r ArtüJeriefeuer auf unsere 

■ 7 «, — a Assad auftreten, sollen c(ie abend dnrdi verschiedene Orte Jtirjat Rialik nät einem Privat- fern- in der Nähe von schfar Am 

' ü<*CQ «fevier Fränem^räter 'nöiditeh von Haifa fuhr. Die To- anto znaaminenstiess. Dabei wa- entdeckt und verhaftet. EsTian- ß fiS J 

i Ghetto von Damaskus auf- fcn sind Nissim und Rifite Äk- ren zwei Todesopfer m verzeich- delt sich um einen 34-jahrigen |%| || ll^K 

u r; *ängt haben. Eine Protest-' beL sh wie Zahava Ejm und So- nen. Einwohner ans Schfar Am. der K/ 

* >-udgebung gegen dieses un- hara Nedav. Inzwischen jagte das Lastanto verheiratet ist and zwei Kinder _ - _ _ 


Der syrische Präsident Assad verriet ein wenig von 
seinen radikalen Gedanbengängen. als er gegen Golda Metrs 
Ausführungen über die Goten Höhe Stellung nahm. 

Wenn Golda Meir betont, das „diese Höbe ein inte¬ 
graler Teil Israels Ist, so möchten wir sic darauf aufmerksam 
machen, dass Palästina ein Teil Sndsyriens ist” — erklärte 
Assad unter tobenden Beifall seiner Zuhörer. 

Bekanntlich hatten die Führer der Araber in Pa¬ 
lästina nach dem Ersten Weltkrieg von einem besonderen 
Gebiet Palästina nichts wissen wollen und hatten Anschluss 
des Landes an Syrien verlangt. Sachverständige meinten 
allerdings, dass Assad nur die Begeisterung seiner Zuhö¬ 
rer anstacheln wollte und seine weitgehenden Forderungen 
an Israel nicht ernst meinte. 


*'-udgebung gegen dieses un- hara Nedav. Inzwischen jagte das Lastanto verheiratet ist und zwei Kinder 

rasch!)che Verhalten wurde Bei der Polizei des Nordbe- weiter, und bei einem ncuerti- hat Eine genaue Untereucbung 
• m der PoGzei mit roher Ge- zirks gingen Freitag abend Mel- eben Zusammenstoss in Kirjat des Falles’wurde ein geleitet, 
dt ansMuandergejagt düngen über einen Lastauto- Ata wurden noch zwei Personen Die Polizei ergriff sofort Mass- 

getötct und v * er verletzt. nahmen in . Kirjat Ata, um die 


Schicksal der arabischen 
oelkonferenz ist ungekh 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer geliebten 
Mutter, Grossmutter und Schwester 

RIFKA BRAUN 

(früher Bratislava) . . 

bekannt . . 

Die Beerdgung findet beute, Sonntag, den 10. März .1974, 
t'Twn TTK t*tj) mn 15 Uhr, voq der städtischen TranerhaUe, 

_- Tel Aviv, Daphna Strasse 5. aus, auf dem Friedhof von 

^ Kirjat Schau! statt 
' Autobus steht zur Verfügung, 
fs 'Tlf 5» SIMCHA und HORA BRAUN 

JESCHAJAHU BRAUN 
mid ifie Familie im In- und Anstand. 
r * r z • Schiwa: Mapn Strasse 3, Tel Aviv. 


Am Schtmdian Purim ist unser lieber i 

flSRIEL MIS6HK0WSKI >r 

(früher Königsberg) 
im 81. Lebensjahr verschieden. 

. --ü ■ Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 10. März, 

. 1974, um 14.45 Uhr, von der städtischen TranerhaUe, 

Daphna Strasse 5, Tel Aviv, auf dem Friedhof von 
g #•*. -Cholon statt Autobus steht zur Verfügung. 

- , In tiefer Trauer: 

Lea, geb. Mischkowsld und Mordechai T*w» 
Susi und Willi HofCmaxm 
Enkelkinder, Schwägerinnen, Neffen - n. Nichten 
Familie Tennenbannj, Ramat Gan 

Wir bitten von Kondolenzbesnchen Abstand zu nehmen. 


Nach Emgeheh der -Hiobsmel- Gemüter • zu beruhigen, da am Kairo (UPI) — Bis gestern reo noch kaum Auslandsgäste er- dent Boumedienne sich weigern 
düngen bei der Polizei des Nord- j Orte ausserordentliche Erregung abend herrschte immer noch schienen. Libyen behauptete er- der Aufhebung d. Erdölembargos 

bezirks, nahmen Polizeistreifen herrschte. Unklarheit Ober das Stattfinden cent, dass die Erdölkonferenz zuzustürmen. 

der Konferenz der arabischen nicht in Kairo, sondern in Tripo- 

nfillTCAIIE nni ITIPEB BECIlflauEU icnaea ErdÖIministcr, die an sich heule lis- und zwar erst Mitte der Wo- AEGYPTEN FORDERT 
UCUlnVnk rUUImEill DtoUVntn ivnAfcL q, der Hauptstadt Aegyptens zu- che zusammentreteu werde. REVISION DES VERTRAGES 

/T.LAn!«.. Tran ___.. sanunennetea soll. Aegyptische Nach Meldungen ans saudi- MIT MOSKAU 

V °j ^p P- ^ 0, . lt,k ® rn hlCT * Crc!se hatten behauptet, dass sehen Quellen ist die Stellung Sadtt soll in seinen Bespre- 

ZJrs k ai f r ®*‘ se Gast der sämtliche cingeladeueu Staaten, des bisher aümäcntigen saudi- ebuouen mit Grorayko eine „rea- 

werdra m nächster Zat Israel israelisch-deutschen Handelskam- Amnetime von Libyen be- arabischen Erdölministers Hstivrhe Revision'' des Bünd- 

bcsuchen. An der jetzt beginnen- mer.und der Unabhängigen Libe- re j^ jj, Jen nah me zugestimmt Scheich Jisnani schwer erschüt- nisvertrages mit der Sowjetunion 

den Landeskonferenz der Hista- ralen Partei war. Ferner besuch- hätten. Gestern abend soll je- tert. Jamani tritt für die Aufhe- ata dem Jahre 1971 verlangt ha- 

drnt wird der orsitzende des ten Groppen der Bundeszencrale auc h Strien sich noch nicht bung des Erdöleir.bargos ein. ben. Dieser Vertrag wurde für 

Deutschen Gewerkscbaftsbundes für politische Bildung und ver- jr^j, Erscheinen in Kairo bereit Id faudiararien wirft man ihm die Dauer von 15 Jahren abge- 

Oskar Vetter, teflnehmen, ferner schiedener Bildungs-Landeszen- erklärt haben. vor. das; er einseitig die Inie- schlossen. Sudat soll Breschnew 

wird-für die nächste-Zeit -der traten das Land. Die Gäste ■ _ . • • .. ressen des Westens begünstigt, zu Verhandlungen über die von 

Minister Horst Ehmke erwartet legten in ihrer übergrossen j cud nach einer Version soll er ihm gewünschten Veränderungen 

^-In. den-kommenden Moraten Mehrheit eine israelfreundliche bcncntel, dass öas traoi- eintn der 55 hne des ^ 5 . e ingeiadcn haben. Bisher ist nicht 

wird auch eine CDU-Delegation und verständnisvolle Haltung an *jV- r 8 0 “ ,e • au er Peisai ersetzt werden. bekannL, welche Vorstellung er 

ins .Land kommen. Deren Besuch den Tag. Tagung atrtgenoben werden sot- Kleidung der „Wasbing- in den Gesprächen mit Brescb- 

«t lSngmt geplant,-wurde jedoch " ~ ~ Post ” soll Algeriens Präsi-1 new entwickeln will, 

wegen innerpotitischer Probleme _ Verschärfung an der sy- neb die Führer der arabischen 

sowohl fa Israel als auch hi ^"™H***n «>“ Slaa i en schon v ° r . her auf ,. der 

•Deutschland aufgesefaoben. ^ «Washington Post“ darauf Konferenz von Algier auf dieses 

zuruckzu führen sein, dass die Prinzip geeigmgt. 

' 'In der letzten Zeh hat die Zahl Syrer über die israelischen Vor- Für die Konferenzteilnehmer 

deutscher Studiengruppen in Is- *bläg* für eina Truppcneut- waren Zraimer in Kairoer ,.She- ; 

rael wieder sehr zügenommen. Oechteng ausserordentlich ent- raton" Hotei”' bestellt worden. • Das oberste Gericht Gnc- ten. Eban halt sieb seit Lton- 

Unter anderem befand sich eine täuscht warer. aber bis gestern nachmittag wa- chenteuds hm die Berufung ge- nemerstag an Ihrem Krankenbett 



In tiefer Trauer teilen wir das vorzeitige Ableben unseres teuren 


SAM (Stanislaw) 


Die Beerdigung, findet heute, Sonntag, den. 10. März 1974 rfc rr» ttk t'Tj um 
2 Uhr nachmittags von der städtischen Trauerhalle, Daphna Strasse 5. Tel-Aviv 
aus, auf dem Friedhof von Kirjat Schaol statt 

Gattin; MIRIAM (Marysia) GEUBNER 

.Tochter: OSNAT EREL 

Schwiegersohn: AMI EREL 

Eufcel: JARIW ZREL 

and die übrige traaernde Familie 


raton' Hotei”' bestellt worden. • Da® oberste Gericht Gric- ten. Eban hält sieb seit Don- 
aber bis gestern nachmittag wa- chenteuds hat die Berufung ge- nemerstag an Ihrem Krankenbett 

gen das Urteil gegen die ara- auf. 

mmiminiNiMUVMHHBIIHHff* bischen Terroristen verworfen. • Die Verluste der- «Palästina 

Hamit erhält das griechische Ju- Bcm?iarrps:.nEce” im Oktober- 
siizministcrium die Möglichkeit, krieg sollen nach Angabe der 
das Todesurteil gegen die beiden J libanesischen Zeitung „EI Mu- 
' An her zu müdem und sie spätei charer’ 103 Tote und 155 Ver- 
aus Griechenland auszuweiseu. letzte betragen haben, 
ft De- französische Staatspräsi¬ 
dent Pompidou wird am Diens- — J -- L - 

trg in der Sowjetunion eintret- n ■ p WL'T’I'CD 
fen und.zum fünften Male wäh- t» HI IHK 

rend seiner Amtszeit Bespre- Teilweise bewölkt 
chungen mit dem sowjetischen Temraram. - 


Teilweise bewölkt 
Temf-crtiturpn — Jerusalem: 


Parteisekretär Breschnew abhal- 10 _js, Tel Aviv JT-20, Haifa 
lc,n ' 16—30. Höbe von Golan I0-— 

O Die ägyptische Regierern*: 15,Tiheriar 10—23.. Lod 10—23, 
verhandelt mit mehreren ameri- Gaza 10—20. Beer Sehcwa 11 — 
kaoisefaen Banken, die den Kauf 20, Ejlal uud Golf Schlomo 14— 
*-on 12 Bocing-FJugzcugen 2ö Grad. 

(hauptsätLlich des Typs 707) fi- ■■ ——— 

naozieren sollen. Bisher halte 13*_^H 

Aegypten für den Zivüluftver- 

S.» ar Oestlicher Hrr- TEL-ÄV1V—J&F0 

o Die Mutter des Anssenmini- P, P, _ Q 7 1 L 
ters Eban. die sich in einem! j “ f 

Londoner Krankenhaus befindet, iS 1 ^ r 

ist sehr schwer krank, wie israeli-jj 1 O Z? 

sehe Stellen in London 



















_^hskai^ «anay* rrmfi 
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DIE SITUATION IST ERNST 
Da war sieht in der Gromy- 
ko-Assad-Erklärung einen deot- 
liehcn Beweis dafür, dass die 
Spannung der sicherheuspoliti- 
schen Situation keineswegs nur 
von Israel erfunden wurde, am 
so die Bildung seiner Regierung 
beschleunigen zu können. Der 
Optimismus der amerikanischen 
Aussenminfeters Prof. Kissnger. 
wonach seine Gespräche in Da¬ 
maskus wesentlich zur Eriao- 
gtmg einer baldigen Friedensre¬ 
gelung im Nahen Osten beigetra¬ 
gen haben, scheint nunmehr wie- 
d. etwas gedämpft zu sein. Einst¬ 
weilen muss Israel noch an die 
Erhöhung seiner Bereitschaft 
denken und die Hoffnungen auf 
die Erlangung eines Abkom¬ 
mens über die Kräfte-Entflech- 
rung zurückstellen. 

AJ Hamiscbmar und Jerusa¬ 
lem Post vergleichen die sowje¬ 
tische Politik in Syrien mit der 
Situation. die wahrend der 
Friedensverhandlungen in Viet¬ 
nam bestand. Friedensbeteuerun¬ 
gen und Kriegshandlungen zur 
gleichen Zeit sollen einer schnel¬ 
leren und leichten Erreichung ei¬ 
nes Abkommens im Sinne der 
Sowjetunion Nachdruck verlei¬ 
hen. Die Forderung Gromykos 
besteht darin, dass die israelisch¬ 
syrischen Verhandlungen in Genf 
stattfinden sollen und Dicht in 
Washington, wie die Amerika¬ 
ner wünschen. Nur im Rahmen 
der Genfer Friedenskonferenz 
kann die Sowjetunion ihren Ein¬ 
fluss geltend machen, nicht aber 
in Washington — dies ist offen¬ 
bar der tiefere Sinn der Ver¬ 
schärfung der militärischen Si¬ 
tuation an der Nordfront. Israel 
darf dennoch den Ernst dieser 
Situation keineswegs unterschät¬ 
zen. sondern muss stets bereit 
sein, auch im Falle einer weite¬ 
ren Verschärfung der Lage ant¬ 
worten zu können. 

Haarcz be grösst die Ent¬ 
scheidung des Sicherheicsappara- 
tcs. die Bereitschaft an der sy¬ 
rischen Ft .at zu erhöhen. Israel 


darf seine Sicherheit auf keinen 
Fall durch Nachlässigkeit und 
Unterschätzung der Situation ge¬ 
fährden. Dieser Grundsatz wür¬ 
de sogar dann gellen, wenn ei¬ 
ne Verschärfung der militäri¬ 
schen Lage eine nochmalige Ein¬ 
berufung der Reservisten erfor¬ 
dern würde. Kampfbereitschaft 
auf di. feindlichen Seite kann 
nur durch israelische Kampf¬ 
bereitschaft beantwortet werden. 

Auch Omer beurteilt die mi¬ 
litärische Situation nach der 
Gromyko-Assad-Erklärung als 
durchaus ernst und wesentlich 
verschärft. Es ist gut. dass ge¬ 
rade in diesem Augenblick der 
Gefahr die neue Regiernag gc-j 
bildet werden konnte. 1 

DIE ENTSCHEIDUNG j 
DER RNP | 

Hazofc versichert, dass sich 


Wie ein Jagend Bibelwettbewerb nicht sein so 


f- 

4 *’ 


HUM TAEUSCHT MAR SOGAR SCHON DIE JUGEND 


Die Weichen für den Bezirks- 
Bibelwettbewerb für die Jugend 
(14 bis 18 Jahre) waren gestellt 
Alles war fertig, man brauchte 
in Heizlia nur das Startzeichen 
zu geben, damit die zwölf ver¬ 
sammelten Jugendlichen begin¬ 
nen, auf die Fragen zu antwor¬ 
ten. Dann aber gab es bereits 
den ersten' Zwischenfall. Die 
jungen Leute regten sich furcht¬ 
bar aul Aus welchem Gründe 
befinden sich bei den Fragen sol¬ 
che. die mit den Pirkej Awot, 
den Sprüchen der Väter, zu 
tun haben? Sic wiesen das Rund¬ 
schreiben des Erziehungstnini- 
steriums vor. in dem es aus¬ 
drücklich hiess, diese Sprüche 
der Väter brauchten nicht ge¬ 
lernt zu werden, da sie nicht in 


den Fragen Vorkommen würden. 
Aber d. Schiedsrichter, das ehr¬ 
würdige Kollegium auf dem 
Podium lehn“-, jeden Einspruch 
ab, der nicht nur von den jun¬ 
gen Teilnehmern, sondern in¬ 
zwischen auch von den Eltern 
kam. Seihe Sprecher erklärten, 
sie hätten rJieoe Instruktionen" 
erhalten und so sei und so blei¬ 
be es. 

Merkwürdig — es fand sich 
ein Teilnehmer, der sich in den 
Sprüchen der Vater ausgezeich¬ 
net auskannte Der begabte Kna¬ 
be, ein Käppchen auf dem 


zu kennen hat und auch kennt. 
Aber bin und wieder fielen ihm 
die Antworten auf alle Fragen 
schwer. Dann zeigten sich die 
Richter gütig, sie bauten ihm 
goldene Brücken, sie taten alles, 
nm ihm zum Siege za verhelfen. 
Wohlgemerkt, er wusste auch 
einiges, man kann keineswegs 
behaupten, man ihm direkt 
voisagte. Nur, man half - ihm, 
und, was besonders auffiel, nur 
ihm. P*e jungen Menschen reg¬ 
ten sich furchtbar anf, einige 


Landes M.el Wettbewerb der Ja¬ 
gend mrtmachen. Als sich die 
Eltern eines dieser drei Sieger 
über die Art und Weise be¬ 
schwerten. in welcher dar Wett¬ 
bewerb durchgeführt wurde, er¬ 
hielten de die für uns fast klas¬ 
sisch zu nennende Antwort: 
„Worüber beschweren Sie sich 
denn? Das Kind ist doch durch-, 
gekommen, nicht wahr?” 

. Das alles wäre wohl peinlich, 
wohl ekelhaft, wohl schärferem 
abznlehnen. Es kommt jedoch 
noch schlimmer. Denn, als die 


vergossen das Erlernte ob die¬ 
ser Aufregung. Sie fühlten sich • Endreden gehalten wurden — 

Kopfe, und das nicht nur, wenn! belogen und betrogen. Und sie, bei uns kann es ja keine Feier 
er solche Fragen beantwortet, | fühlten schliesslich ganz richtig.. gebea. bei der nich*- wenigstens 

kommt aus einem Hause, aus | Aber das alles half garnichts. j eine Rede gehalten wird, da 

vor ihnen kamen durch ! stellte cs sich dann heraus, war- ’ diesem ganzen Komplex 

^•■rden ar* ?f.. Mürz im! um eben d T J er Mci- j men, onae dass er etv 


gter werden musste, so» w 
Grande man ihm goldene 
ken baute und weshalb s 
Spräche der Viter, die * 
deren nicht gelernt hattet 
auf die sich die andern 
vorberaten konnten, her 
gen werden mussten, m 
derlagen zu kreieren. Pa 
wurde der Sieger nrit 
Grossvater verglichen, 
tisch sprach man von de 
sen Erbe; das er erhalt 
Denn der Grossvater i 
sehr prominente Person 
auf dem Gebiete all des.' 
der Tcnarfy, was die B 
präsentiert. Der Knabe 
türfich nicht schuld. Et 


einer Schule, aus einem Milieu. I Drei 
in de man eben Pirkej Awot 


Gefallenenlisten werden morgen verteilt 


) Aber dk Organisation« 
schwer gesündigt und sk 
keineswegs so hinwegk 
denn sie werden es ja s 
wieder einmal einen 
Wettbewerb zn organistt 


O-VTl • Am 11. März wer- len. in welcher die Na- ßroa.i.Üie der Ocflcniuchkeu ..-«■- >-■ Marzbe- 

• *Dvm C VCrS1C ° trt ” T* MC °i den die Familien der im Jom men der Opfer dieses Krieges zugänglich sein. « rinnt wird am 15 ds.M. bcen~! hcn. Noch eumaTdÖrf- 

die RNP nur wegen der ver " Kippur-Krieg Gefallenen und veröffentlicht. Einen Tag später. ‘ ,’deL Nach diesem Datum kann 1 Menschen keinen Erftei 

schärften politischen Situation zu | Vermissten die Broschüre erhaj- * am 12. dieses Monats, wird die- j 1° der Namensliste sind alle jjg Brosdiüre ’iber das Sicher- 


einer Beteiligung an der Regie-! 
rung entschlossen hat. Zwei) 
grundsätzliche Forderungen, j 
nämlich die Bildung einer Re-I 
gicrune des nationalen Notstands! 
und die Aenderung des Einbür- 
gcningsgesettes. konnten zwar 
nicht erfüllt werden, doch wa¬ 
ren die Koalitionsverhaii dl un~ 
gen nicht völlig wertlos und ha¬ 
ben gewisse Fortschritte gezeigt. 

Hamodia vergleicht die Um¬ 
stande. unter denen die Regie¬ 
rungsbildung endlich gelang, mit 
einer trefflich gelungenen Pu¬ 
rimsveranstaltung. Die Konti 
tionspartner haben es verstanden, 
die Oeffenriichkeit durch Kehrt¬ 
wendungen von 180 Grad ^ad de 
lo jada” derart zn verblüffen, 
dass am Ende keiner mehr 
wusste, was überhaupt gespielt 
wird. 

Auch für Scbesrim liegt ein 
Vergleich mit dem Purimcesche- 
hen sehr nahe. Die Rabbiner 
sind um ihre Meinung gefragt 
worden und haben entsprechend 
der Halacha entschieden. Aber 
die Einfältigen haben daran 
Aergemis genommen wie einst 
Haman an Mordechai. 


Aktion zur Rueckgafae militaerischer 
Ausraestung und Beutegegensiaende 

Die Armee beginnt beuenfaDs 


[ Militärpersonen angeführt, web j beitsminfatoritmi 
; rhe in der Zeit vom 6. Oktobei' 

■ vorigen Jahres bis zum 12. Fe- 
• brnar dieses Jahres gefallen sind 
oder vermisst werden. Insge- 


WOHNBAB-GESE' t^emFTEH GFfiEH 
PREISDIKTAT DES GAS-KARTELL 

Wohnungen, deren Preise nicht 
festgelcgt worden sind, werden 
die Gasgesellscbafien IL 100 und j 
nicht IL 300. die sie verlangten, 
erhalten. Desuageachtet wurde 
ein grundsätzlicher Preis für 
neue Vertragsbeschlüsse bezüg¬ 
lich der Installation der Gaslei¬ 
tungen bis zu TL 200 pro Woh¬ 
nungseinheit im Januar 1974 
festgesetzt. Dieser Preis ist an 
den Teuerungsindex angesebtos- 
sen und wird für zukünftige Ver¬ 
träge gültig sein. 

Abaron Gefen sagte, die öf¬ 
fentlichen Wahnb.uigesellschaf- 
teo widersetzen sich grundsätz¬ 
lich dem Gas-Kartell, welches 
nnr seine eigenen Interessen im 
Sinne hat und die Interessen der 
Öffentlichkeit nicht wahraimoil. 
SAuch der Bauunternehmer-Vcr* 
band. die Konsumeotcnschntz- 
Vcrcinigimgcn. sowie andere 
Körperschaften werden sich 
wahrscheinlich dieser Aktion aa- 
scbliesten. Man will nicht zu der 
März 1974 bestimmt • Situation zurück kehren, da de- 
die GasgeselJschaften: mobilisierte Soldaten feststelleD. 


Die öffentlichen WohtAauge- 
seliscbaften werden mit aller 
Schärfe die Preisdüdatur des 
Kartells der Gas-Gesellschaften 
bekämpfen nnd gerichtliche 
Massnahmen fordern. Am Sonn¬ 
tag wollen die Wohnhon-GcSeil¬ 
schaften die Aufhebung des Kar¬ 
te 0s fordern. 

Der Sprecher der Gesellschaft 
„Schikim u-Piroach Lc-Israel”. 

Abaroo Gefen. erklärte auf Fra¬ 
gen von Jonrnalisten. eine Re¬ 
gelung scheine sich zwischen sei¬ 
ner Gesellschaft und dem Wohn- 
ha □ministen um und den Gesell¬ 
schaften anzubahnen. Man wol¬ 
le eine gerichtliche Aueinandcr- 
setzung vermeiden, deren Leid¬ 
tragende ij erster Linie die Gas- 
kortsumeniea sein würden. 

Was die Verträge betrifft, die 
bis zum J. August 1973 abge¬ 
schlossen worden waren, wird 
fcstselegi, dass für Wohnungen, 
die verkauft und deren Preise bis 
zum 1. 

wurden. 

IL 40 für jjdc Wohnungseinheit j das? die Gasbehälter, die in ihren 
erhalten werden. Für die Gasin-: Hausern installiert wurden, „ver- 
staliation -n mchf-verkaufte : schwunden *’ sind. 


Anlässlich der Schloschim nach unserer lieben 

Mutter Frau 

MARTHA REICH r, 

fr. Te plitz-—Schönau 

badet die ASKARA ood GR.4BSTEINSETZUNG 
Dienstas. 12. März 1974, um 3.00 'Jhr in Chu'on 
statt Treffpunkt beim Friedhofseingang. 

Wir danken aller Br die uns erwiesene Antetlnanme. 

no*: ’aivpijif 


iwn 

heute eine grossan gelegte Ak¬ 
tion. deren Ziel es ist. die Rück¬ 
gabe aller militärischer Ausrü¬ 
stung (einschliesslich Waffen u 
Munition), und Beutegegenstän¬ 
de zu erreichen. Tn dieser Ak¬ 
tion wendet sich die Armee an 
alle Soldaten, welche im J om- 
Kppur-Krieg gedient haben, so¬ 
wie auch an das breite Publi¬ 
kum. Bis zum I. April wird die¬ 
se Aktion in Form von Zei- 
tungsiuseraten, sowie Mitteilun¬ 
gen im Rundfunk und im Fern¬ 
sehen aus geführt werden. 

Beginnend vom 18. März wer¬ 
den Streifen der zivilen und Mi¬ 
litärpolizei Passanten, welche 
UnHormstÜcke tragen, anhalten. 
zur Legitimation auffordern u. 
sie verwarnen, falls sich zeigen 
sollte, dass sie die Uniform- 
Stücke unberechtigt (ragen. 

Vom I. April an werden auch 
gerichtliche Schritte eingeleitet 
werden, wobei die militärischen 
Ausritetimgsgegenstände gege- 

AGRANAT- AUSSCHUSS 

WIRD ENDE MAI DIE 

ARBEIT ABSCHLÜSSEN 

Der Agranat-Uutersucbangs- 
ausschuss über die Unzuläng¬ 
lichkeiten vor and im Oktober- 
Krieg. wird seine Arbeit voraus¬ 
sichtlich Ende des Monats Mai 
abschliessen Es ist fllerdings 
nicht sicher, ob Ms d-hm alle 
Erhebungen beendet sein wer¬ 
den. melden gut informierte 
Kreise. 

Dieser Tage werden weitere 
Zeugen einveroommen. um be¬ 
reits abgesebene Aussagen zn er¬ 
härten. Untersuchrmgvoffiziere. 
die vom Ausschuss ernannt wur¬ 
den. reichen bereits ihre Schluss¬ 
folgerungen ein. 


wer- 


beschlagnahmt 

den. 

Die Rückgabe vou Beate und 
militärischem Eigentum, kann 
bei jeder Polizeistation gesche¬ 
hen. sowie bei den Stationen der 
Militärpolizei, in den Aemtern 
der Stadtkommandanten und bei 
den Stammeinheiten der Reservi¬ 
sten. Es ist nicht notig, sich bei 
der Rückgabe solcher Gegen¬ 
stände zu identifizieren. 


Wie ein leitender Offizier der 
Nachschub-Einheiten. Alnf Mi¬ 
schno Cbaim Golan. erklärte, 
benötigt Zahal dringend dieses 
MüitiErgut das für einen sehr 
hohen Preis anpeschafft wurde. 
Die persönliche Ausrüstung, die 
während des Jom-Kippur-Krieces 
den Soldaten gegeben wurde, 
stellt einen Wert von 181.216.000 
IL dar. In dieser Summe ist der 
Wert der militärischen Aus¬ 
rüstung. die in den ZahaJ-Ma- 
gazinen für den Fall einer Mo¬ 
bilisierung eingelagert • ist, nicht 
einbegriffen. Auch d. erbeuteten 
Waffen und Militäransrüstungen 
stellen für Zahal einen bedeuten¬ 
den Wert dar. 

Judith De-Paul 
zu Gast in Israel 



Oie ..DaiT-Unien 51. 54. 59. 
60. 63. 67 und 7? werden von 
morgen ar bis Mitternacht ver¬ 
kehren. 

M0EBELST0FFE] 

Ln-und ausländische Verlour- 
Plüsch. synthetisch, glatt und 
gemustert, direkt vom Im¬ 
porteur SPITZER; Tcl-Aviv 
Merkas Mischari (Matalpn) 
15. Riesige Auswahl. 



Judith De-Pani. em Star der 
Metropolitan, die wegen ihrer 
vorzüglichen Bühnencrscheintmg 
und dramatischen Sppranstimme 
bekannt ist. wurde vom israeli¬ 
schen Publikum bei ihrem Auf¬ 
tritt als .Madame Butterfly" in 
der Israel-Oper mit lebhaftem 
Beifall akklamicrt. 

An ihrer Seite treten Edgar 
do Stivan. Channa Hinitz und 
Boris Bar-Lew auf. 

Die Gper wird in der Insze¬ 
nierung .von Edis De-Philippe 
und unter der musikalischen 


KLEINE ANZEIGE 
• Wir zahlen IL 60 für die 
..Schaler’”-Briefmarken (mit An- 

hängseD. Wir kaufen auch wei-1 Leitung von^ Alexander ^ TarSKr 
terhio Isracl-Briefmarkeo zu 
höchsten Preisen :! „Merkas Ha- 
bulim" 1 , Allcnby 94 Tiefge¬ 
schoss), Tel. 615755 * POB 4444. 

Tel-Aviv. 


9 Sucht ZEUGEN für entzöge 
nc Wertsachen eigene und nach 
meinen Eltern Irido*- und Betty 
Brandes in K^k..«. Ende 194« 
Adrett* Pr- 1 - 1 Doiiuer. Huif 
Alleaby L4<1. 


noch einige Male in Tel Aviv, 
Haifa und Jerusalem aufgeführt 
werden. 

Im Monat \pril wird Judith 
De-Paul in der Rolle der „Car¬ 
men*’ auftreten. 

Die Israel-Oper gibt bei die- 
‘■er Gelegenheit bekannt, dass sie 
"■-ihal-Soldafcn nach wie vor 
r*i allen h : 
i Veraastaltungen gewährt. ^ 


Die Broschüre wurde Jo 
350.0T9 Eremplaren gedrockt 
and das Publikum wird sie un¬ 
entgeltlich bei einem eigenen 
Stand in den Postämtern erhal¬ 
ten können. Bei diesem Stand 
werden uniformierte Gadna-Mh- 
glieder die Broschüren verteilen. 
Der Stand selbst wird mit der 
Staatsflagge geschmückt und mit 
einem besonderen Plakat ver- 
se> m sein. Ausserdem werden 
die Sekretariate von Kibbuzim, 
Mbschawim find anderen Sied¬ 
lungen diese Broschüren vom 
Militär dirdet zngesteTlt erhal¬ 
ten. Die Verteilung an das Pu- 


ISRAEUSCH-FRANZOESiSCHES 

FORSCHUNGS-SYMPOSION 

..ökologische Forschungen in {des Landes und im Ne- 
Zusammcnhang mit der Ent-* Es handelt rieh fcei- 


wenJen. 

Am II. März wird in der Ta¬ 
gespreise eine offizielle Trauer¬ 
anzeige erscheinen. Rundfunk 
samt beträgt die Zahl der Ver- [ und Fernsehen werden die Ver¬ 
missten und Gefallenen 2.5221 teflung de r Broschüre dem Pu- 
Soldaten. Davon werden aller- J bükum Z3*r Kenntnis bringen, 
rfin gs 40 Namen nicht veröf-[ 
fentlicht, weil 27 Familien von 
KriegsgefaBenen und 13 Fami¬ 
lien von Vermissten diese Ver 
öffenüichtlichung nicht wün¬ 
schen. Von den Kriegsopfern 
sind 1941 Mannschaftspersonen 
nnd Unteroffiziere, 581 batten 
den Offiziererang. AufgeteiU 
nach den militärischen Rängen 
besagt die Namenstistc folgen¬ 
des: ein Alnf (Generalmajor), 
zwei Alufej-Misdine (Oberste). 

25 Sgancj-AInf (Oberstlente- 
nants), 59 Rawej-Seren (Majore), 

195 Srannn (Hanptlente). 234 
Sganim fOberleirtenants). 35 Sig- 
nej-Mischne (Leutenants), acht 
Rawej Sanal Rischon (Stabsfeld¬ 
webel). 96 Rawej Samal (Ober¬ 
feldweben, 454 Samatim Rischo- 
nim (Feldwebel), 691 Samalizo 
(Sergeanten), 571 Rawej-Tnrai 
(Korporale), sieben Tuntim Ri- 
schouim (Gefreite), 114 Ttiraim 
(Schßtzea). Die Liste wird fol¬ 
gende Angaben enthalten: Rang. 

Vor- und Zuname, Name d. Va¬ 
ters und der Matter, sowie 
Wohnort. 


j Gmssvatm 
angefordert I die Jnara^ 
tauscht ist 


finden! Da 
anf solch* 
sehr depri: 
Angesichts all dessen, • 
Jetztbin erleben, sollten 
gentlicb d. Täuschung« 
Welt der Erwachsener 
ausreivhen! 


Wicklung von WQstcnge bieten 
mit Wir erregen" wird das The¬ 
ma eines israelisch-französischen 
Symposions sein, das morgen im 
Vakam-Zentrum in Bet Dagan 
beginnt. 

. An 'diesem vieii5gi|ren Syxr^jo- 
sion werden französische Wis¬ 
senschaftler sowie - israelische 
Wissenschaftler vom landwirt¬ 
schaftlichen Forschungszentrum, 


Symposion um das erat' 
Art, an dem wieder fräs 
Wissenschaftler nuam». 

ihren israelischen Kdle 
raten. In dieser Tatsact 
eine, erfreuliche Bessert 
-wissesstdufthebea Bezä 
zwischen beiden Länds 
blickt werden. Dies tot 
reits darin zum. Ausdnn 
am ErCM nurrgsempban g 


von d. Hebräischen Univerritai i Teilnehmer des Sympos: 
und vom Negew-Forschungsin-' 
stitnt tctinchmen. Die Finanzie- 
nmg übernehmen das Nalkmal- 
komitee für Forscbungs- und 
Entwicklungsarbeiten beim Büro 
des Ministerpräsidenten und das 
Institut für wissenschaftliche, 
kulturelle and technische JFbr- 


wohl der israelische L- 
schaftsminöter als an 
französfoohe Botschafter- 
rael anwesend sda wer 


Die tonösMt li 

hat geltem Ihr Energfefrr- 


scbnng beim französischen Ans- i veröffartßdtt, welches 


tenzuuusterium. 

Auf dem Programm stehen 
während der beiden folgenden 



f iv‘ rJ "TO . 


r 


MADAME BUTHRFLI 
TEL-AVIV: 

■113, 6.00 Uhr. 

HAIFA; 

»fAnnon" 

143^ 7.00 llhr 

JERUSALEM: 
Binjaoc B>W 
18J0., 6.00 Ubr 

KDUAT JAM; 

17.3, 8.30 Uhr 
. RTGOLETTO 

TEL-AVTV 
20J 6.00 Uh» 


Ta^n Exkursionen im Süden öext. 


ner selektiven Erhöhung* 
dMMse, 4« Kokte de 
totd des etektiiscfeeB Sfr< 



WOCHENKALENM8* 

VERZEICHNIS 


ABONNEMENTS-KONZERT Nr. S 


Dirigent 

WERNER TORKANÜWSKl 
Solist. 

CHAIM TAUB, 
Violine 

JERUSALEM. 

BtajON Ha’mna 

Serie 1 ■- heute abend. 103. 

TEL-AVIV, 

Mann Atxhtorimn 
Serie Montag, 113 
Serie 3 -Donnerstag, 143. 
Serie 4 - - Mo. Scfaabb H 163 
Ser» 5. Sonntag. 173. 
Programm: 

SM ET AN A — Ouvertüre 
zor Oper JWe verkaufte 
Branf 

BLOCH - fcfiozert für Vio¬ 
line und Orchester 
BERUOZ — Symphonie 
Fantastique 


Dirigent: 

WERNER TORKANO 

Solat: 

MOSHE MURVTTZ. 

TEL-AVIV, 
Mn Ari teri» 
Serie 6 — riontag, 1 
Serie 7 — Mcsc. Schal 
Serie 8 — Sonntag, 
'AraHrf’-Saal 
HAIFA 

ABONNEMENT 
KONZERT Nr. 
Dirigent* 

WERNER TORKAN* 
Sottet: 

MOSHE MURYOTZ, 
Serie 1 — Dienstag, J 
Serie 2 — Mittwoch, 
Serie 3 — Donnerstaj 
Programm; 

JS. BACH — Choral 
Du bei nnr” 
BEETHOVEN ~ Syn 
Nr. 4 

CLAZIJNOV - Vifi 
zert in a-MoD 

FA1XA — Dre ; rat 
„Dar Dreisp'rtzhut” 


£XLAT, „Ebf’-Kiao 
Dienst^. 123, 9M Uhr sbds. 
Dirigent* WERNER JCORKANOTVSK1 
Solist WOLFGANG LÄUFER. CeUo 
Beginn Jter Aboaneiuentskonzertc um 730 Uhr ab 
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Soimlag, 10. 3. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN .flrW* fllErffi 


erechtiflle und unberedhtigte Preissteigerungen! DIE 


.A.ier Cast, der noch vor einer 

* *!«i arälMn Qha i für 


von E. JACOB 


GEMEINDEN WOLLEN 
MEHR RECHTE 


'■» scinern Stammeafe für _ gerungen unvermeidlich sein, I v S |\| H B\ |\ FA a 1 B 8 ij 

Tasse. Kaffee plus Kochen und ^ sollen uns schon letzt AlfiUlilV llUVIi M U 

-*,**> drei JL gezahlt hatte, sollte niCbt dem Preis entsprach und bleibt die Preiskontrolle?-. Hier darauf gefasst machen dass die Nöch m dcn Zeiten der Man- Verwaltung, ist sehr ausgeprägt. Dieser Fachberater der Ge- 
,/t« Mä *. mCht WCD, * er d* Preise offen oder heim- fühlen sie das Hereinbrechen Preiskontrolle nicht funktion«- datsregierune war die Verteilung Der Bürgermeister und die meindesekretäre, Zvi Jardeui. 

• -/*: IL hinlegeo, Zähneknir- "«i (durch Verringerung der der Prcfewelle am meisten und ren wird. Aber die Erfahrungen der Lasten zwischen den centra- Stadträte in einer Stadtkoalition hat eine wiesanschaftli- 
*■? ^ ; !aid zahlte ex und las zugleich Portionen) immer weiter anstie- kümmern sich weniger als um der letzten Wochen sollten die i en und den Ons-Bebörden in wissen sehr wohl, dass nach je- che Studie veröffentlicht, die 

-.^ e ,dec Zeitung, dfass am 15. ® en ‘ _ die Kontrolle bei den Monopo- Bevölkerung endlich zur Selbst- unserem Lande ein Objekt steter der Aktion und nach jedem bestrebt ist, alle begangc- 

neue Bestimmungen über _ Wmn die Luxusrestaurants len und Kartellen. bflfe veranlassen. Konsumenten- Klagen. Ab der dem allmächti* Bauvorhaben die Lieferanten nen Fehler auf diesem "Ge- 

^ „Preis kon trolle” in Kraft tre- jetzt einen Umsatzruckgang füh- Genau so problematisch ist bewegungen sollten ihre Tätig- gen High Commissionar unter- und Arbeiter ihre Rechnungen biete aufzudecken und — bof- 

- .würden. Mit ärgerlichen! La- “d, sojsf CT 211111 grossen Teil die Steigerung der Taxi-Fahiprei- fceit aufnehmen, an deren Spitze stellte District Commissionar präsentieren, die belriectist sein fentlich durchführbare — Lo- 

-. . > <.U stand er auf .JPreiskon- v ° n ömen ^ selbst verschuldet, se um nochmals 30^. Die Auto- jedoch nicht wohlmeinende, aber durch Jen Beauftragten des is- »ollen. sungen au (zuzeiten. Zwi Jar- 

.... *; le? Ich habe am eigenen Lei- Vielleicht wird d. bei ihnen auf- bns—Fahrpreise mussten nra völlig iminfonmierie und unfäbi- raelischea Innenministeriums ab- D - Rn reer -ind dcD ’> Absolvent der Hochschu- 

.... gefühlt, was sie bedeutet and tretende „Depression” sie zum 50* gesteigert werden, weil die ge Funktionärinnen stehen, son- gelöst wurde, bat man in diesen ■ . .. Umstandes nicht im- *ür Gcireindefragen in Ber- 

" -sie wert ist." Nachdemken, zur besserer Lei- Snbsidicn der Regierung zum dem erfahrene Anwälte und Wechsel der Instanzen grosse * bewusst So ist es nur na- ce ' c l' * n Kalifornien, schlägt vor, 

.. r - 'atsächlich: Am 15. April strai 5 wtd zehgemässercr Preis- Teil in Fortfall kamen. Aber bei Wirtschaftler, die in das Preis- Hoffnungen gesetzt. Diese Hoff- dass " jedem Wahl- in un£eren Städten e ; n elasti- 

v X.t die Gültigkeit der heutigen Gestaltung veranlassen. den Taxis liegh kein Subsidien- dickichl hinemlenchten und mit nungen haben sich jedoch nicht ^ampf die icweilise Opposition SC ^ K System von Ausschüssen 

'■r- finun imgen zuende, und es Die Caffis und Restaurants Problem vor, und Erhöhung der Hilfe vom Anzeigen, mit eiligen erfüllt das jjj aue y 0ra Hj mme ] ver- Sondernrojekte einznrichten. 

■’ -. den Überlegungen angestellt. der «niederen” Kategorien haben Preise innerhalb von wenigen Mitteilungen in der Presse und ^j T<v , l,,- Solche ad hoc Ausschüsse sol- 


sich dieses Umstandes nicht im¬ 
mer bewusst. So ist es nur na- 


-sie wert ist." Nachdemken, zur besserer Lei- Subsidien der Regierung zum dem erfahrene Anwälte und Wechsel der Instanzen grosse bewusst So ist es nur na- ce ' c i' * n Kalifornien, schlägt vor, 

. r --"atsächlich: Am 15. April zeilgemässerer Preis- Teil in Fortfall kamen. Aber bei Wirtschaftler, die in das Preis- Hoffnungen gesetzt. Diese Hoff- dass " jedem Wahl- 10 un£eren Städten e ; n «flnsti- 

t;. t die Gültigkeit der heutigen Gestaltung veranlassen. den Taxis liegh kein Subsidien- dickichl hineinJenchten und mit nungen haben sich jedoch nicht ^ampf die jeweilige Opposition SC ^ K System von Ausschüssen 

timmnngen zuende, und es Die Caffis and Restaurants Problem vor, und Erhöhung der Hilfe vom Anzeigen, mit eiligen erfüllt das ßj aue y OII1 Hjmmel ver . für Sondernrojekte einznrichten. 

' >.vden Überlegungen angestellt, der «niederen” Kategorien haben Preise innerhalb von wenigen Mitteilungen in der Presse und spricht, und dass die Abstim- 1501 che boc Ausschüsse sol- 

.. die Preiskontrolle ab 15. ** .•lerchter,’’. Sie haben, ohne ir- Monaten um 50% erscheint in mit dauernden Interventionen bei F , 7 ,-.. rier m unc beweist, dass diese Ver- ,en z *®- übeT die G ™ odun 5 

. organisiert werden soIL gcudwrfcbe Regierungsmirtefluri- keiner Weise berechtigt In ande- der Regierung gegen die Freiben- emwanderung aus Europa and sprechungen auch Glauben ee- vo " Wohnvierteln beschliesseu, 
. - ,-ht nur die Indnstrienen, »n- .sofort die Prei- ren Ländern haben die Bürger ler der Preiserhöhungen vorge- Afrik3- der Sammlung der Ein- messen. Wenn es sich heraus- “ nd ' n .^ cen 5 °i5" 

":n anch Vertreter des Hista- * 1,1,0 b t ab *. n *** Cafes als auch bei hen können. Getroffen werden «-anderer Sl Lagern und in Maa- stellt, dass diese Opposition ihr ^J - . Erz,ehun S s -- Wa ** r_ » ^ " 

' l-Firmensektors geben heute mab gesteigert, als die offiziellen Taxis ihre Konsequenzen gezo- sollen nicht die grossen Fabri- b arot die äch auf die Tätigkeit Versprechen einlösec will, wird nalisaiionv. Strass-nbau- und 

. ‘ t; dass <Se Kontrolle nur gegen- iamcn : SiC’ d »e gen und geben einfach weniger kein, die unter strenger Be- der lokalen Behörden oft sie dann gewahr werden, es sei des , Sanit 1 atS ' DCpai 2fi l ,l n r ? n c;„ 

-;ir der Indnstrie wirkt. Einer Sdhitbpulzer uad einige andere 1 ans. Bei ans abgesehen vom wachimg stehen, sondern die verheerend auswirfcten. Die Zahl unerfüllbar gewesen, was sie s ^ dtverft ‘3; lu D5. v . 
"*•. führenden Mitarbeiter der Kalegonen haben die Preise ran schlechtfunklionierenden Au- kleinen Preistreiber. die die r»i»r inirhe in einst versnrochen harren. Das m ^ Silen . ie ® *. ,C ^ ~ 


von Wohnvierteln beschHessen, 
und in ihnen sollen Vertreter 
der Erziehung?-, Wasser-, Ka¬ 
nal isaiionv. Strassenbau- und 
des Sanitäts-Departments der 


d »e der Sozialempfünger wuchs in einst versprochen hatten. Das 


-.her w u r den ins allgemeinen c ben vorgesetzt bekommen „Wo werden bei uns weitere Preisstei-Ireichende Selbsthilfe möglich. 
• r die Verteuerungen von Roh- ■—————————--- - 


.ffen, dagegen nicht Lohnstei- 
' ..-ungen anerkannt.. In Zn- 
-- nft, so empfiehlt der er- 
hnte Mitarbeiter, sollen anch 
SCK-?ltft|v* -bneriiöhungen berücksichtigt 
«teim diese gehen weit 
er ein bescheidenes Mass hin- 
Dfc Mitteilung des Häta- 
ot-Mannes weist übrigens dar- 


Internationaler Wettianf 

tun Gold 


... . , , . . ,, . « _ , - , . , den ist. Dadurch wurde vor al- 

wohnten s,cfc dnran. m den Vor-, zt. einem ZusMnd ennednst. der vcnnic(Jen „ erdcn , daB ei „ 

roumen der Mmmenen zn enn- ihnen das GefDW von Almosen- Wohnviene . miettB und bezo- 
chambneren. und betlapen sich, empfansern verleiht. | Äird . olule d:BS dic nomen . 

Tf. Almos f e ”P fä "-“ r . b = ha "-! . . —, , digen Diensüeisninaen vorgese- 

dell zu werden. Kamen sie heim. In den kommenden Wochen 

so galt es. die aufgelaufenenj werden die Einwohner unserer 1 ^ 

Rechnungen zu begleichen, und i Städte und Dörfer ihre Zab- ^ toodenosszhüs* soUeu 
es fehlte nicht an Rügen seitens lungsnuffordenrageu für die nen- organfech b die Orcanisa- 
der Kontrollorgane der gleichen |en Gemeindesteuern erhalten, . Slad , cin n eb aut wer- 

Ministerien die nicht dafür zu die nach langer Pause des SuU- . und - B ^ n - R ' essorls aaf . 
habe® waren, die Vernfl ich tun- Standes erhebliche Steigerungen . ... .... c; _ «„„„T.naw.- 


hen sind. 

Diese Sonderausschüsse sollen 
dann organisch in die Organisa¬ 
tion der Stadl eingebaut wer¬ 
den und in fünf Ressorts anf- 


m U wc noiti nhriMH ^ _ . . . . . . habe* waren, die Verpflichtun- Standes erhebliche Steigerungen fj.,_ W w_ 

-f hm dass dauernde Teue- Praktisch weltweit ist emjOelkrise in die Höhe gegangen [hend die Notlernngen zu rück ge- gen der Orts Verwaltungen ge- erfahren werden. Der Bürger h • h« e ; n Wohlfahrts- 

.' i.,,,.. J=_ n-n«. Ttnd wa ^ res Goldfieher ausgebrochen. | wäre, wenn anch nicht so schnell] hen. Dennoch hält man die oF- gen üb er den Neuen Olim zu wird, was er vor den Munizipal- „„h talln^meines 


- BeweeunTseten DM kostbare 261,70 MctaU wird in dicSem Ansmass. fenbar magische Grenze von 200 | decken. | wählen vielleicht unterlassen hat, A^fsichtsresrört. 0 Die LeireTdlc- 

.hnspu^ m den Anbietern förmlich aus der Allerdings bringt die esorbi- Dollar je Um» für erreichbar' lüherdenken, ob nicht Einspa- ^^RMsorts werden direkt den 

-Witer^mofiehh er Hand ßeris5cn . fast ***** Verteuerun S des Oc ] s ein Nnr die Frage des Zeitpunktes! Schon damals begann man, nmgen, di. Beschäftigung einer B ü~cermeirtejn Bericht erstat- 

■ r « PreiSontrolle v^^em bei ** xhemen > der . P F eis Moment ins Spiel, wird offengelassen. An eine zu schmieden, wie diese geringeren Zahl von Beamten lcn e Difi der Sladt w ür- 

’' ru^M^en^imd Kartellen Eelten kßme Rolfc mchr - SpW ^ f“ *3?? ^ Goi J auSSe an_ Tendenzwende vermögen die Ex- Probleme zu lösen sind. Es gab und verringerte Entwicklungsar- dc ' SQm]t m den pra 5ischeti 
‘ -° D ^ und Kartenen ge Oder doch? Letztens zeigt sich heizt Nicht wenige Staaten ha- perten nicht zn glauben. Denn: Vorschläge, sich dem amerikani- beiten durch die Orlsvcrwaltung f d Bürocrmeistec 

=*• und ^ jedenfalls eine gewisse Wider- ben nämlich einerseits einen er- Was könnte sich in absehbarer schen Usu;: anzupassen, wo be- nicht doch möglich gewesen wä- . J KuiLim vo ~ pachleu- 

^d^.mni^GoldWiidler hebüchen Oel-hnportbedarf, -an- zJ «3S Wh ÄTSS »—*» eine entwickelte De- ren, für die er nun wird aufkom- 
,e Konffdle am J“.®. in Europa berichten von be- dererseits aber nicht allzu uppi- Dreisej . Schwäche mancher raokratie herrscht und die Ver-jmen müssen, weil diese Einspa-! d z-invei icc Berater zur 

jmme ohnehin n^rt wA. Dip trichtlicben .Verkäufe«. Ein Ge- gc Währungsreserven. , Diese ^Siacn die sen dTcS- ««■»» dcr ^en gerechter vor- rangen unterblieben sm d . IS S Kolleci^ 

rswelhmg ist richtig, aber der M ^ sich em: Angeb- könnten schnell dahinschmelzen, JZZunV igenommen »ird. Golda Meir. iSl* dfc dÄ" 

Uch 5^ ^L N f nb r k V d reTLlnMrit 1110 ^ f DfUh '| Dfc Zukunft de, Marktes ist | ^ ie zu jene, I f ! 1 Arbensmini- Die Situation ist jetzt nicht \ n ein prakrisch durchführba- 
' den KarteHen und Mono- aQS ihren Beständen abgegeben, ren ein Defizit in der Aussen- . . , v „ r ister war. und bekanntlich stark imehr so gespannt, w ie vor 251 Fah i c ! t en und sia 


w u “: " f, r . v ° r acn “ ÜD T" ein Kontrol 1 - und ein allgemeines 
wählen yielle.cht unterlassen hat, Aufe|chtsrC5sorL Dic Leiter die- 


' . .7-... . JB guiujm utiKutvu wwu uw- ——HW, uj, u , muu n rM w di#* Schwärhe manehpr ucnswui onu uie ver- »ich uiu»cu. wen cmapu-i Rrr>ierzur 

r ^nroe ohnefai« mdlrt Dif trecbtEcben Verkäufen. Ein Ge- gc Währungsreserven. - Diese Währungen die Raten der Gel- ■ Iei,un ? der Lasten gerechter vor- rangen unterblieben smd- | eil SIeh „ Die „ P Kollecium 

rswelhmg ist richtig, aber der M ^ sicb ^geb- könnteo schnell dahinschmelzen,' Ra,€ ” dcr Gc! igenommen «ird. Golda Meir. 

' Uch Dic Z '* u * St dcs Marktes >'«! ?* ZU ^ Die Situation ist jetzt nicht \ n ein nkösch durchfQhrba „ 

. ich den Kartellen und Mono- aus ihren Beständen abgegeben, ren ein Defizit in der Aussen- , . „ rtr i ster war. und bekanntlich stark! mehr so gespannt, wie vor 25 __ F .,. nd s j a 

,. r -Jlfirmen Erhöhungen bewiffi- erscheint aber »ach Lage handelsbilanz ergibt Deswegen „ ... R ,- . j von amerikanischen Einrichnin- j Jahren. Wir haben alle viel da- „l de Präferenz der Durcb- 

•V« müssen, wenn die Preise im der ^ - wenig wahrechein- misstraut man viele« WEhrun- ist * machte *■ B. ragelemt und afles ist jetzt viel SL^ord^n 

igemeinen steigen, sonst wer- Uch. Vielmehr ist anzunebmen, gea; man verkauft sie and legt ■ 8 V , --.^'idec Vorschlag, der sich als un- besser organiricrL ln d. letzten Der Verfasser des Vorecbla- 

.ts* ?fc t** Produzieren und dass die jüngsten Spitzenpreise — mangels ausreichender Alter- durchführbar erwies, für die Be- Zeit hat sich dic ..Vereinigung ees erhieIt dur , h die Stadisekre- 


,.n sie nicht produzieren, und dass die jüngsten Spitzenpreise — mangels ausreichender Alter- rw durchführbar erwies, für die Be- Zeit hat sich dic ..Vereinigung ses erhje , t durch die Stadisekre- 
.re Waren werden vom Markte manchen Anleger veranlagten, nativen — in Gold an- Diese . m “ tL_ nützung neuerrichteter Chausse- ucr Gemdndesekretäre” daran nre von Cboion Aschdod Ra- 

rechwinden. Gewinne mitzunetanen. Spekulation wirf im übrigen we « ***■ d .**Z* re en eine Gebühr einzubeben, wie gemacht, um ei D e Lösnnc zu Gan GhSta Bee7sche- 

t Fenier wirf die Bevölkenrag fa der Tat war in der letzten noch dadurch untermauert, dass nur 65 ,D Amerika öb,ich '«• vchen. Es soll ihre Lösung!^, und ßat Jam Unterstützung. 

. T?— „i.n.-i- Atn rfi- Prrä. 7-!> RaM „ial «n wnlipptpn Plan# aiifaMaiirht eint) J-n rem UuuaTICe 30 den eltmarkT | »»a__ • n__I .... 


’ Feststenung, dass die Preis-JZeit am Gold viel zu verdienen. Pläne aufgetaucht sind, den I rem u “ iM, » c “ ^ c, ‘ ” C,U ' , “ ,KI I isein. der Männer, die in ihrer ner"pian rilt in der Ansen der 

..«trolle nicht wirksam rit | Noch im Herbst vergangenen Preis, zu dem die Notenbao- i^mmL wenn die Zahlungsbilanz; Mebenbci sei erwähnt, dass \täglichen Arbeit dieser immer Fachleute."die ihn aeprüft ha- 

^cht mit stoischer Ruhe hin-1 Jahres war die Unze Gold, das ken Gold handeln dürfen, von ,K?S not'? macht. Zu den gras-; Schwierigkeiten dieser Art kein ! noch reichlich prekären Lage ^n. als leicht durchführbar. 

_ihmen. Sie vereteht. dass in In--sind etwas mehr als 31 Gramm, den derzeit unrealistischen 42 ,^ c _ n Unbekannten de? Sr»els ce- besonderes Mcrkm'-I für unsc-.gegenüberstehen. Sie beauftraa- selbstverständlich elastisch und 

^dionszeften Preisveränderun- mit 100- 110 Dollar gebandelt Dollar je Unze auf vielleicht j “«n ' erhalten der So- j r^n jungen Staat s.nd. sondern jten ihren Fachberater, eine ii- 0 nen verschiedener Ausmasse 

n unvermeidlich sind, aber sie! worden. Kürzlich war man am 100 Dollar zu erhöhen. Das Ri- wieftmion. einen weiteren gros-'^Qs,. sj c b auc fj j n Amerika und I sung aufzufinden. wie die La- annenasst. Der Plan lässt sich 

. . « m f. /*«#%! rt- Ptimni m. citn Pinpc Pmhnirhe n-vli UOldfÖrdertr. Hin/il tcimmt I Cu#^ nn A _r -i_ii_ _i_ ”_a__ _ to * * 


fltrone nicht wirksam rttJ Noch im Herbst vergangenen Preis, zu dem die Notenbao-i 
c ", .Icht mit stoischer Ruhe bin-j Jahres war die Unze Gold, das ken Gold handeln dürfen, von 
C ~ Junen. Sie vereteht. dass in In- - sind etwas mehr als 31 Gramm, den derzeit unrealistischen 42 ! 

- r . . _ , - _,IA n-it_Hnll^r ü Tin«., I 


eise weil über das erträgliche I Am letztcn Februartag harte sich ist die weltweite InflafionsangsL 
«« hin.,,, tyi und der d 'C Situation etwas entspannt. Wenn zweistellige Geldentwer- 


ass Goldvorkommen in die 7o-. Gcneratior. angewandter Demo-j rechter zu verteilen. Wie soll übersteigec. wie die Anlage von 
s der Rentabilität geraten, die | kratie, und das Streben nach i „der Wolf satt werden und da* Nationalnarks. die Lösunc von 

♦»rroil n/v^ oVlti>mni#f(7<. i \ .U __ ■» _ «..fr *. « • * i r - m 


jsss hinaus zu steigern und der , auraauon erwas enupnnm. i ncwi iwcisicmge ueioennver- mniuvmini ueraien. aie | Kraue, una aas MKDen nach ; der Wolf satt werden und das Nationall 

das Fell vom die Goldnotierung auf: tungsraien im internationalen derzeit noch nicht abbauwürdig i Macht, «c! es selbst die be- Lamm dodi noch am Leben «-ntnlin 

.rwflfT * '** > ..ntnrt ITA HaII« r Vprflwrll fiirlilc A iTCCOrrrAMii-ilin- SfnH 2 rrkrUnl'fA I. 


rr/if fia» ilelien” ? etwas unter 170 Dollar fiel. | Vergleich nichis Ausserge wohn- ^nd. 

* Besonders giU dies für die- D!e landläufigste Erklärung liebes mehr darstellen und die ^ 
, »ci>^ tmd bei ^ d ' e Goldhausse ist ohne Wertpapiermärkte darniederlie- 
Zweifel das Anlagebedürfnis gen. dann sind Dinge, die als 
*.™ ! der Oelscbeicbs. Dant der über- wertbeständis gellen. Tnmtpf. 

-v»r Hi# H#miH# imi Vnrtämn- aus staj ^ en Preiserhöhungen für Es gibt zu denken, dass solche 
f' ' . . " das Rohöl bekommen die För- Ueberlcgungen offenbar bereits 

1 ~ er PrrS ?^^ en ‘ D ® derländer umfangreiche Mehr- vom kleinen Anleger angesielit 
-l V abcr TOn L ?™ sre ? auraritS einnahmen in die Kasse. In wel- werfen. Sonst wäre die über- D: 


i schränkte Macht in einer Orts-1 bleiben?" 


BELGIEN WAEHLT HEUTE 

die Vorwürfe, die den Zentral¬ 
behörden gemacht worden sind. 

Die mangelhafte EncTgkver- scher Aussparung gesprochen I über die ölgesellscbaften zu plä- sie unterdrücken aus Unver- 


zentrnlL-.-i Verkehrsproblemcn 
und ökolucijchen Schwierigkei¬ 
ten. Also: Das Ei des Kolum¬ 
bus. 


ynM mit Schliessung gedroht. Ei-jjjcjj ajjej- möglicher Mittels erklären- Es soü Banken geben dcQ _ Urnengang am 10. März. , 
. - fc r der befragten Restaurant- j ^ 5 ^^. bedienen. Eine zusStz- oder gegeben haben, die bei ein- Die Koalitionsparteiett, die So- 


rl s normalen Ausmasses er- ^ Rohstoffe aflej- i scharf in Goldmarkt die Frage Diskus- wählen eine Verteuerung von 
s i icht. Im Januar kamen wir jj e ggb c Gold ist sionsthema Nummer eins, wohin Benzin und Heizöl, mit dem Re- 

25%, inzwischen musste ich ebenf alls ein wichtiger Rohstoff, sich in absehbarer Zukunft der sultat. dass die grossen Firmen 
;^e Löhne um 200 IL für ^ ^ Industrie in gros- Goldpreis entwickeln - könnte, die Rohölimporte gestoppt ba- 

.. j enernngsentsdiäffigungen er- ^ Mengen verbraucht wirf. Angesichts der starken spekula- ben, Heizölkunden nur limitierte 
oben- Aber die Preise wurden Man denke nur an die elektro- tiven Einflüsse ist dar ein sch wie- Mengen erhalten und Tankstel- 
j ; cht heranfgesetzt, und die Re- rä^en Rechenanisg en. Nicht riges Problem. Markttechmsche lcn nacheinander scfaliessen. 

‘ . -'enms hat keine PrdszuEagen wenige Beobachter meinen, dass Einflüsse könnten ohne weiteres In Brüsseler Zeitungen wird 
. # ewilügt.” • der Goldpreis anch nhne die dafür sorgen, dass vorüberge- von JErpressung" und ^ölpob’ti- 

Die Wirklichkeit seht etwas 
. Oders aus. Viele Israelis wis- 
:n ein Lied davon zu singen. 

ass die sogenannten Luxus-Re- WM IVHIVN ««Iw (VwW Mriv IvH VwM 9VM VwM 

•aurants seit langem prohibiiive DIESE WOCHE ERSTER PREIS BEIM LOTTO 

"reise nahmen, die mit der 3t 35 

' rÄÄS: S IL. 500,000- ~ «ml 

'urden von Toaristen und J»pe- 5R3A3 ]3 

' mberechnern" besucht und es AH« wettoreu Preise sind erhöht 

-• rf S MORGEN lezter Tamin ttor Abgabe d. tflttt.-Foinutlare 39 

* T , t AtÄerdem ^zahlten fÜ S^j ★Einsprüche Vorbehalten 98 

j; jn festsielkn, dass das Gebotene 




Gemessen Sie abends da* 

RONDO-GRILL 

tot DM DARHEL HOTEL. Datf, 

zu den herrlichen Klangen des bekannten Pianisten 

FRED PELZ 

_ Schabbai njchmittags sönnen Sie 

gemütlich mit Ihren Freunden in 
unserer Lobby sitzen und b*si 
Kaffee und Kuchen der Unter- 
hflUnngsmusib mit 
^RED PELZ lauschen 




MORGEN lezter Termin zur Abgabe d. Lotto-Formulare 
★Einsprüche Vorbehalten 




können wir auch lernen, dass 
eine Ueberwindung der politi¬ 
schen Sd-v^chung der Orts Ver¬ 
waltungen eine volle Entfaltung 
der Möglichkeiten zur Folge 
haben kr.nn. 

Zuzüglich zu den Problemen, 
die sich bei dem Studium des 
Planes ergeben, behauptet der 
Verfasser, wohl mir Recht, dass 
nicht immer die Fachkräfte zur 
Verfügung stehen werfen, die 
erforderlich würen um diesen 
Plan zu verwirklichen. Durch 
guten Willen allein lässt sich 
die erforderliche Wirkung nicht 
erzielen. 

Im kommenden Mai so!» eine 
Kommunal Tagung io den „Bia- 
janei Ha’cma ,: iq Jerusalem 
stattfinden, bei der der in die» 
sem Aufsatz behandelte P'ait 
zur Sprache gebrach: werden 
soll. Jederjfalls gebührte ihm. 
nicht nur von beruflich nüt 
der MunizipaL rbeit verbunde¬ 
nen Menscher, studiert zu »er¬ 
den, sondern auch von ted.'iu 
Purger. dem das Ge.chchen n 
seinem Wohnorte am Herzen 
iLegr. 










ISRAEL NACHRICHTEN 
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IN WEST-AFRIKA SIND 
LIBANESEN UNERWÜNSCHT 


Sonntag, 10. 3. 1974 



An der Westküste des afrika-, Westküste entstanden, tragen bis. und Zweiten Weltkrieges gelang! 


Belgischer Geheimdienst schiessi 
über das Ziel hinaus 


A-. 


nischen Kontinents spielen die heute den Stempel dieser eisten es ihnen auch, in den Export- in belgischen Kmben ist b©> Von HERMANN M Wfn mit in der gegenwärtigen 

Libanesen eine ähnliche Rolle Einwanderung. Denn die Neuan- bandel vorzustossen, den die en- trächtliche Aufregung über ein fBrüssel) phäre vor den Parlamci 

wie die Inder und Pakistaner an kömmlinge zogen zuerst ihre ropäischen Handelshäuser bis da- Geheimdokument den Nacbricb- • • _ ' len die Regierung zo 

der Ostküste Sie besitzen Kram- Verwandten nach, dann Freunde hin als eine Art ..Chasse Garde" tendienstes der Armee entstan- Oberstleutnant Jules Everaert, sich im vorliegenden Falle um Das .Journal d’Enrope 

laden und Frisiersalons. Sie be- und Bekannte aus ihren Heimat- betrachtet hatten. den. worin die belgische Presse hat die- dieses Geheim- eina „Rootineberichr. Einmal den Bericht in grosser 

treiben Tsxtilfabriken und bauen dörfern. So kommt es. dass die D | e wirtschaftlichen Erfolge und andere Massenmedien be- dokuments bestätigt. Er bedauer- im Monat werde vom Nachricb- cfanng brachte, steht der 
Strassen durch den Busch. Sie Libanesen, die beute ha Monro- ha£ten auch Rückwirkungen auf schu,dl ‘S 1 werden, sich für kom- te, dass ein Exemplar der Pres- tendieret d^r Armee ein Berichr j liberalen Tageszeitung „I 

schicken Kühlwngen in den via. Liberia, oder in Freetown, ^ ZuwanddnJng 1939 scbätzt monistische subversive-Tätigkeit se zngespielt worden sei und Über allerlei Fragen der müi-jsehr nabe. 

Norden und versorgen den von Sierra Leone. leben, ganz ande- Safa _ teblcn eWa 1Q000 missbrauchen zu lassen. Der Ge- hat erklärt, in diesem Bericht täriseben Führungsspitze und| In manchen Komm 

der Tsetsefliege verseuchten Kü- ren Gegenden im Libanon zu- nKgn an der Westküste, 1-960 be- beimbericM wurde *r unab- seien die Dinge etwas übertrie- dem Verteidigungsminister per- wird bemerku da die b 

stengürtel mit Frischfleisch. Sic zuordnen sind wie etwa die Li - W - B 30 qqq i n vielen Staaten bän ß i f en Wochenzeitung „Jour- ben dargestellt worden. Das Do- rönlicfa. zu^eleitet. Der Bericht. | Armee einmal keine i 

sind ideenreich, and meist haben banesen in Lagos oder Kano, Zustrom auch nach na * d ^ urope ” veröffentlicht.. kument habe keine besondere der vom 13. September vorigen Feinde habe und doch n 

ihre Ideen etwas mit Geld zu Nigeria. der Unabhänri-keit zunächst an Dem. elf Seiten langen Bericht Bedeuttrag und es sei auch nicht Jahres datiert und nun an die [tätig bleiben wolle ric 

tun. Darüber binans stehen sie ^ , ndCT (md Pakistaner ^ hat ^ di * libanesische Ko^ k5n “ dieAbsi< * dcr dar- Oeffenlüchkeit gelangt ist. habe ihre Angitte nun gegen 

bei Europäern wne Afrikanern def mil dmen A beu-j lonie in Nigeria von 1960 bis 3? V®“™ 1 “ nur el0e ^ n0EC BedeD ' 5*“ . 

in dem Ruf, alles, was rar ist t _ * *_. 1Qin vorH^mvit n “* der Schwatainn ? der Auto- zu ziehen. Man wisse natürlich tuag. aDerdmgs des Eindruck 

beschaffen zu fernen: Devisen, j ? lät . DemoraIlsiemn S dcr längst, dass immer wieder Ver- In offizdlen Brüsseler Krei- erwehren, dass der üb 

Autoersameilc. ein Rendezvous | .. . . ^ Heimat i lieh »i« Techniker T eh rer Ft- ^ üon d-,n * psychologische ^uche zu einer subversiven Tä- sen meint man, das Geheim- Geheimdienst diesmal ü 

mit einflussreichen Leuten. . h h ^ bildeten die Li neuen auf der Baris von Zwei*‘ M,Md * batJ P fs,äc Wicli durch Be- tigkeit untfrnommen werden. dokument sei jetzt uns poüti- Ziel fnnarsgeschosreo i 

Heute indessen sieht es so ^^fet haben. b'ldeten d.e^Li- perlen auf der Bast* von Zwei-, onUung der Massenmedien" sehen Grih.rfen in einer Zerrung deshalb nicht allzu ernst 

aus. als wären die Tace der Li- Art kol ° n,al i r »ahreskontrakten. die jeweils umschrieben werden. In dem Ge- Everaert betonte, es bandle veröffentlicht worden, um da- men wird, 

ivmpvn in der "Wesiiririte * «e- schcnschicht zwischen Englan- verlängert werden, emreisen und beimdokument wird den Mas- . 

rrfihit Tn ■NSMvrl-i h-»t di* Mili dera nnd FraaZ£Ken einerseits nicht, um sich im Lande nieder- smmedien vorgewoirfen, nicht fl | e fl) #(»£» fj. 1 1 • 'fi 

zahlt Tn Nigena hat die MBi- dd einheimischen Bevölke- zulassen. Dieser Personcnkreis objektiv zu sein. Bestimmte Be- ' Xf»hll7A170I* ^ hOFIlfC VtP^I/ßriPl 

t&rregiening ein Dekret erlassen. ^ anderer * its . UntCT ßedin- bleibt von dem Dekret unbe- richte übe- * dlUWClZCl OMClUlö-ijlCljyillCl 

2T“ 1 n Pi'"?™- dIe den Europäer! rührt, ebenso jene Libanesen, die Vietnam. Apartheid, Gewalüo- - . ' ' A T . , 

Ta«iWOTMdHvin, 1 ^ M,Ien waren, drangen.Unternehmen :tit Mniionemun- sigkeit oder-Arrant würden häu- LpQTlI/' \ PT)OII IinimO XII IOhPD Qfif 

“ " to riöüK MDdU WlITUÜ oU Jalllt dli 

Reinigungen, m os. n* , doi1 Erdnüsse. Gummi, pflichtet. Nigerianer am Stamm- ver. können eine abweichende „ , . ' . . , .__ ■ e . 

Werbung Mm M. Maud»- palmö , K>tao Kaffee, Bumn- kapital au beleHifeu. Meotalilät und eine Eutanuu* Schwerer Knmmolose hterarerbeu &ta!ge verbuch«. Eure b«.ud«e Ehr 

ae, Jahr« voraeht Betroffen Re«, aehaffleu üe au „ . v „ , tT , nllh ,„ r , f ,. ri , d« monüiachen Besrilfs verur- und intemahOMl taka n u,e Kn- to Sii .^mMleua" würfe ha* der Schntoteller 

vo« d.«er Vem-duuus smä m ETO)rthS ^ r . Au | ^ »«tan", aa heiuu e. in dem ouualaehnfBteHer Frfuk Aruhu au a 8 Buhnen ^eit Veremrste- Staaten: ai 

erster Lime Staatsangehonec . «« Senegal rühmte der in Da- . feiert im Marz dieses Jahres 19 j 4 crscüieu dann in Pans ger Nichtamenkan« w 

des Libanons. Wenn auch der! ° 1C _ . . . • ^ I kar lebende französische Advo- seinen 8 C Geburtstag. Arnau. ein Buch „Die braune Pest", für seine Verdienste st 

eine oder andere venudien w-irt.|_ T °^ ? C£, ° fcf fcat Pierre Geni in „Le Matin” insbesondere wird das bei ei- ! dessen schriftstellerisches Ge- das ihm zum Durchbruch als alljährlich als Deputy ■ 

seinen Kopf mh HÜfc eines li- ^__ n J! « Mcdika-1 de ° tih3n<rseD nach: - Ich me,ne - sehe Fernsehen einer Dramati-1samtwert in einer Auflage von SchriftsteU r verhaif. Fünf Jab-. mit Dienstausweis für < 

bysrhen oder ägi^tischen Passes PnrvpU-in Atrf diev Wel- dass die Libanesen für die Wirt- aerung sozialer Konflikte and jrund vier Millionen Exeropla- re später folgte er einer Einla- Bundesstaat Tennessee- 

aus der Schlinge zu ziehen, der ™ ‘ . ... FFnfjih- * chaft des Landes ein Element VQa Misständen hinsichtlich der ren erschienen ist, kbt seil düng der brasilianischen Regie- miert. Aman ist somit 

Exodus hat schon begonnen. - rfi ,, - r ' darstellen, auf das man nicht v/clt beschuldigt. Man einigen Jahren im Tessiner StSdt- rung and ging nach Wo de Ja- zige US-Saeriff, der ai 

1970 lebten m Nigeria etwa K * , - .. . Webt verzichten kann. Sollten ^ ausgercchiiet, dass die eben Bissone am Loganer See. netro. wo *rr eine Druckerei er- der Vereinigten Staat - 1 

zwölftausend libancsisdie Passin- ZJ*^ Y? ! jemals gezwungen sein, Afri- eeschnebenc Presse nur für 4 Der Schriftsteller, der sich auch öffnete nur unter anderem Brief- Von 1966 bis 1971 • 

haben Bis zum 31. März, so Raumen. » ka zu verlassen, würde ihr Weg- ^ 02eat eioer solenn Dramati- beute noch einer blendenden Ge- marken für dir Regierung druck- Schriftsteller Vizepräsid.. 

schätzt man in Lagos, werden Der Zweiwechandel trug d-n gang eine Lücke reissen. die man ] sjerung verantwortlich sei. wäh- sundheit erfreut — er schreibt te. ; International Associatj 

etwa sechstausend von ihnen das Libanesen zum Tci*. grosse ..LT- nicht wieder stopfen könnte." Es rend Prozentsatz für das - zur Zeit an seinem 100. Buch - Arnau kehrte 1955 nach Mentification (IAI), de; 

Land verlassen haben. In Ghana mögen ein. In seinem Buch -L*E-: mag sein, dass diesem Urteil belgische Fernsehen 21 betrage, begann bereits im Alter von 17 Deutschland zoiyck und veröf- fmdsten Orgunistation 

haben die Militärs vor kurzem micration Libanaise". 1960 in auch heute noch eine Reibe von io dem Bericht wird ferner ganz Jahren, sich für Kriminalistik fentiiehte dort ein Jahr später tionaJer Boufskriminali 

eine Meldepflicht für alle Aas- Beirut erschienen, schäm EJis Afrikanern zustimmen wurde, allgemein an . ein Jcommunisö- und Kriminologie zu interessie- sein „Lexikon der Philatelie”. Seit 28 Jahren ist Fr * 

länder eingeführt. Eine Mass- Safa. dass sich damals 30 Pro- Insgesamt aber hat sich das Kli- sches Programm ans dem Jab- ren. Ein Jahr später schrieb der Es folgten <J>e ereten. in New nau in dritter Ehe tr 

nähme , von der die dort le-jzent aller Wohnhäuser in Lagos | ma Fremden gegenüber an der re 1963 erinnert, wonach es-zu 1894 als Charles Henri Schmidt York vei offen lichten Kriminal- Berliner Architektin yer 

beuden Libanesen langfristig 1 und 70 Prozent aller HandelsGr-j Ost- wie an der West kürte gean- den Hauptaufgaben gehöre.-un- geborene Sohir eines Genfer Ho- romane und ■ wissenschaftlichen r Trotz seines hoben Alte 

ähnliche Auswirkungen für ihre men fn ^bäuerischen Händen be-, dert. 14 Jahre nach der potiti- ter dem Motto „Pressefreiheit" tdrers seine ersten Gericbtsre- Expertisen . . Internationalen der 'Schweizer 1 Shcrif • - 

Zukunft befürchten wie in Nige- fanden. Libanesen betrieben Ba-! sehen Unabhängigkeit will die Presse zu infiltrieren und portagen. Puhm sch>rf er sich mit seinen nicht ans Ausruhen: ,.lc 

ria. Und „uch in den frankopho- nanenpflanzumten in Guinea.' Schwarzafrika beute auch die < *chlüsseipt>sition beim Radio Werken , Das Auge des Geset- fe für die Gerechtigkeit. 

neQ Staaten bemühen sich etli- Kaffee- u. Kakaoplantagen an j wirtschaftliche Unabhängigkeit, und Fernsehen zu besetzen. Nach dem Ersten Weltkrieg zes**, „Kunst der Falscher , ge ich lebe, und das 

che Regierungen darum, den die der Elfenbemkuste. Blumenfelder | koste es. was es wolle. Ein Sprecher des Verteidi- ttbersiedeltc • Arnau nach Fälscher der Kons 1 and Jen- noch ■ ^mi^äestens 20- 

Lfbanesen umgebenden Nimbus im Senegal. Wahrend des Ersten (FAZ) gangsministeriums in Brussel, Deutschland, wo-er seine ersten seits der Gesetze". sein.-.." 
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Schweizer Sheriffs-Steckbrief 
Frank Arnau wurde 80 Jahre alt 
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Der Schweizer Kriminologe | literariscbea: Erfolge verbuchte. I Eine besondere Ehr 


des Libanons. Wenn auch der! 


kar lebende französische Advo- 
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der Unersetdichkeit zu zerstö- n 
ren. « 

Anders als Inder mul Pakista- g 
ner an der Ostseeküste, die von 1 < 
der britischen Kolonialmacht als i £ 
Kulis nach Afrika verpflichtet! £ 
wurden, sind die Libanesen nie, 5 
in Massen nach Westafrika ein- 3 
gewandert und eigentlich auch 5 
mehr zufällig dort gelandet Von 5 
der ottomanischen Besatzimps- 3 
macht m ihrer eigenen Entfal- -3 
■tung stark reglementiert began- 3 
nen viele Libanesen im letzten i ■* 
Vierte! des 19. Jahrhunderts 2 
nach neuen Horizonten Aus- 3 
schau zu halten. Während die In- § 
telligenz d. Landes nach Alex- 3 
■ andrien und Kairo strebte, hörte 5 
die Dorfbevölkerung von Rei- Z 
senden, die gelegentlich die bei- - 
ligen Stätten besuchten. Ge- * 
.schichten aus der Neuen WeP | < 
die wie Märchen in ihren Obren j " 
.klangen. Aber schon in Marseil¬ 
le fand für viele Emigranten da¬ 
mals die Amerika-Reise ein En¬ 
de, sei es, dass ihnen das Geld 
für die weite Ueberfahrt aus¬ 
gegangen war, sei es; dass sie 
den Gesund he itsbestirmrmngen 

■der Einwanderungsbehörden 
-nicht entsprachen. Statt un ver¬ 
lieh ter Dinge wieder umzukeh¬ 
ren. suchten sie sich näher 1 lie¬ 
gende Reiseziele. So trafen Li¬ 
banesen an Bord französischer 
Schiffe zuerst in Dakar, dann 
in Saint Louis, schliesslich in 
Conakry ein. 

Beinahe aQe libanesischen Ko¬ 
lonien, die auf diese Weise Ende 
vergangenen Jahrhunderts an der 
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„Dann geben wir ln Ihr Arbeitszimmer” bestimm¬ 
te Miller rundheraus. 

Roschxnann erhob keine Einwände, denn er var 
sich darüber im klaren, dass er Zeit gewinnen und 
Miller so lange hinhalten musste, jis — 

Er drehte sich auf dem Absatz um tud djrch- 
querte mit langen Schritten die Halle. Miller warf die 
Tür hinter sich zu und folgte Roschmann ins Arbeits¬ 
zimmer. Es war ein behaglich eingerichteter Raum 
mit einer dick gepolsterten Tür und einem flackern¬ 
den Karainfeuer. Miller schloss die Tür hinter sich. 

Roschmann blieb in der Mitte des Zimmers stehen 
und wandte sich za Miller um. 

„Ist Ihre Frau hier?” fragte Miller. Roschmann 
schüttelte den Kopt „Sie ist Über das Wochenende zn 
Verwandten gefahren”, sagte er. Das entsprach »‘er 
Wahrheit. Sie war am Abend zuvor überraschend an 
gerufen worden und hatte den Zweitwagen gen am 
men. Der andere Wagen der Roschmanns hatte einen 
Schaden am Motor und stand in der Garage. Rosch 
mann erwartete seine Frau am Abend zurück- 
Was er wohlweislich nicht erwähnt batte und wor¬ 
um seine fieberhaften Ueberlsgungen kreisten, das 
war die Tatsache, dass sein massiger kahlrasierter 
Leibwächter und Fahrer Oskar ins Dorf hinunterge- 
radelt war, um zu melden, dass der Telefonanschluss 
gestört war. Roschmann wusste, dass er das Ge¬ 
spräch mit Miller bis zu Oskars Rückkehr nicht abieis- 
sea lassen durfte. Als er sich zu -seinem Besucher 


umwandte,.hielt der junge Mann eine Automatic in <L 
. Hand, d. auf seinen Bauch gerichtet war. Roschmann 
hatte Angst, verbarg sie aber hinter gespielter U^ber- 
legenheiL ■ 

„Sie wagen es, mich in neinem eigenen Haus 
mit einer Pistole zu bedrohen?” 

„Rufen Sie doch die Polizei”, sagte Miller und 
deutete mit einem Kopfnicken auf das Telefon uuf 
dem Schreibtisch. Roschmann machte rceine Anstal¬ 
ten, es zu benutzen. 

„Ich stelle fest, dass Sie noch leicht hinken” je- 
merkte Miller. „Der orthopädische Schuh gleich* das 
zwar recht gut aus, 3ber ganz lässt es sich doch nicht 
/erieugnen. Im Lager Rimini hat nvm Ihnen die 
Zehen amputiert. Sie waren Dinen auf der Fluchr 
durch Oesterreich erfroren, stimmfs?” 

Roschtmann kniff die Augen leicht zusammen, 
sagte aber nichts. 

„Sehen Sie, Herr Direktor, wenn Sie eie Po’izei 
rufen, wird die Sie identifizieren. Das Gesicht ist das 
•gleiche geblieben, die Schusswunde m der Brus 1- Lud 
die Narbe unter der linken Achselhöhle, wo Sie 
zweifellos versucht haben, die Blutgruppentätowie¬ 
rung der SS zu entfernen — alle diese Dinge erleich¬ 
tern den Beamten ihre Arbeit. Wollen Sie also wirklich 
die Polizei rufen?” 

Roschmann atmete mit einem tiefen Seufzer aus 

„Was wollen Sie, 'Miller?” fragte er. 

„Setzen Sie sich”, sagte der Reporter. „Nicht an 
den Schreibtisch, sondern 1 in den Sessel, damit ich 
Sie .sehen, kann. Und behalten Sie die Hände auf 
.den Armlehnen. Geben Sie mir keinen Anlass zum 
.Sliessen, denn glauben Sie mir, ich täte es liebend 
gern.” 

Roschmann setzte sich in den Sessel; er nahm «eine 
. Augen nicht von der Waffe. Miller setzte sich ihm 
gegenüber auf die Schreibtischkante. 

„Und jetzt unterhalten wir uns” sagte er. 

„Worüber?” 

„Ueber Riga. Ueber achtzigtausend Menschen — 
Männer, Frauen und Kinder —, die Sie dort nieder 
gemetzelt haben.” 

Roschmann hafte begriffen, dass üm Miller otten* 
bar nicht sofort erschiessen wollte. Langsam gewann 
er seine Gelassenheit -wieder. Die 'Farbe kehrte in 
sein Gesicht zurück. Er riss seinen Blick von der 
Waffe los und sab Müler an, 

„Das ist eine Lüge. In Riga sind niemals achtzig- 
tausend Häftlinge uragekommen.” 

„Siebzigtausend?” Sechzigtausend?,” fragte.Müler. 
„Halten Sie es wirklich für so entscheidend, viel¬ 
leicht ,nur' sechzigtausend Menschen umgebracht za 
haben and keine achzigtausend?”. 


„Das- ist ja der springende Punkt”, sagte , 
mann lebhaft. JEs ist heute so unwichtig w. 
mals. Hören Sie, junger Mann, ich weiss n ; cht 
halb Sie es auf mich abgesehen haben. Ab» 1 
kann es mir zusammenreimen- Irgend jeman 
Ihnen eine Menge sentimentalen Unsinn über' 
nannte Kriegsverbrecheo und dergleichen eing 
tert Das ist alles Unsinn »absoluter Unsinn. \ 
sind Sie?” ' 

„Neunundzwanzig.” 

„Haben Sie Ihren Militärdienst geleistet?” 

. „Nein, ich war nicht mehr wehrpflichtig.” * 
„Dann ha K en Sie ja keine Ahnung vom 
Befehl ist B,fehl. Wer ihn ausführt, ist für daj 
er tut nicht verantwortlich.’ tq 

„Sie wollen mir doch nicht Einreden, das, 
Soldat waren? Sie haben zwar eine Uniforr. 
tragen, aber weLL<rs Risiko haben Sie denn Q 
Standen Sie jemals einem bewaffneten Mann 
über? Nein, Roschmann, Sie waren nichts a 
als ein Henker in Uniform!” 
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„Unsinn”, sagte Roschmann, „ihr Jungen se 
gleich. Man hat eure Köpfe mit Lügen vcllge 
man bat unsere grossen Ideen herabgewürdigt, 
was früher war, das verachtet *hr, weil Dir 
wisst, wie es war.” 

„Und wie war es damals? Ich ojn iöumalis 
te, ich lasse mich gern belehren. .Eure Verb 
— waren das die grossen Ideen? Aber vielieL 
die ganze Welt im Unrecht and nur ihr, die M« 
im Recht.” 
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Roschmann lehnte sieb in -seinem Sessel z 
Die unmittelbare Gefahr schien für den Auge 
gebannt. 




„Jnnger Mann, Sie wollen wissen, wie °s d 
war? Gut. ich will es Ihnen .-agetz: Wir wäre 
dem besten Weg, die Herren ier Welt so m 
Wir hatten alle Anneen geschlagen. Und wir 
gezeigt, was für eine grosse Nation wir sind Un 
konnten wir nur, weil wir hart waren frei vc 
der Gefühlsduselei. Wir standen geschlossen ! 
unserem Ziel und geschlossen hinter dem Mahr 
uns dorthin führte. Unser Ziel das war die G 
die dem deutschen V >!lc immer versagt gewesen 
Aber das könnt ihr nicht verstehen, .veil ihr aufe 
nabt, als Deutsche zn fühlen, weil die Ürner? 
such Stolz und Vaterlandsliebe ans den &öofe> 
frömmelt haben. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


ttn»* imFirt 


«GRUSS, MENDELSSOHN» 


* Maas, der mir die fol- EINE von HERBERT FREEDEN sich selbst wieder za einem Din- 

kltäne Geschichte erzähl- ner einladen wollten ... 

***■ JLijf'SS? " «*a«r Brief atu dem Amhnd mmd von Buenos Aires nach Nach cfcra einer Woche , (e- 
oder —> wenige Briefe .au* ^ a05 dcü Vm mi g - „rt eUewl muss, um ä=r Dolaor das Haus 

i te ° Staaten, -ron Ruths Sdnse- Dir von dort Grösse za sehät- "J 1 ““- um Panenlen a. besu- 

• - ^ »ter Betty, ans Boston. Es war ken". ““ hnc ^ r J 

nor ■>»■ nach einer Ruth wurde nachdenklich. _ -Schalom, Herr Doktor-, sag- 

^ Wdk ter Rückseite d« .3ist Du sicher, dass das hier te «J * . _ , ^ 


EINE EPISODE voo HERBERT FREEDEN 


BRIEFMARKENFREUNDE 


anc andcrer ms dem Ausland mand von Buenos Aires nach | 
, w ■ * 1 . w ein, diesmal ans den Vereinig- Boston zurück]egen muss, um 

“TJLJ" *» Staaten, von Ruths Schwe- Dir von dort Grüsse za schfc- 

- 52? «ter Betty, ans Boston. Es war ken”. 

an P«■* weniger. Er bat . -_ d,,»k 


Chen, kam der Briefträger. 
^Schalom, Herr Doktor", sag- 


\ Mendelssohn- sebiedener Mann ist? Sie haben tete J l * r a ° dere ,n E ? c . _ 

«i® merkwürdiges in New York gelebt, weist Du, S, L. miC ^ ” lC .^ 

SLT^-iS^- Zusammentreffen”, sagte Ruth, der die Affäre halte mit - wie *?* D< * Ior? » der Bnef- 


Mendelssohn". 


rttenos Aires?“ 


«Max muss geschäftlich nach war doch der Name der rolhaa-1 tra ® er- 


-» « - __ f._t. *t*«*“A UiUW £&OWiUUIVU IldUl v~vu UVJ UM 1UU14AT 

Boston gefahren sein, Betty be- rigen Schauspielerin?" . .j?“ 9*1 

laa .^ sucht haben und gerade, als „Ein Mensch kann an einem Irgendwie . ? 

■ gehört hatten. Als Ruth ae an mich schrieb.. - Tage von Buenos Aires nach wu “ Ie »“ 

BriK ins Kuvert zm 'pck- • ..Unsinn", meinte der Doktor. Boston fliegen, warum sollte r 0 . 3 , war 
^7“,^ *“ n&K. muss ein anderer Men- Maz nicht Deine Schwester auf- 
» xr ^ e “ e: delssohn sein. Es gibt schiiess- suchen, wenn er schon einmal doch 

“l Uch *“»“* Mendelssohns in den in Boston ist?", fragte der Dok- ZwiUl08211 e 

teittM«idiMmrr.fta>. vereinigten Staaten, und sie tor. „Ob ja 

* dachte euch. „Da, na» ^ «« *»?» «• Qr t „ *“’• “t“ 

. “T“ J~r_: res zu importieren, um Dir Grus- Wirklich, wann? sollte er steh genau 

r endelsäohn sem, eisst jg ^ schicken.". nicht? Rul*i wollte gerade Frau jetzt sind J 


r Mendelssohn sein, weisst 
ier...” 

ein, nein, der ging nach 
1 frika". 


Das Gt sicht kam dem Arzt 
an einem ir S“ dw te beekanni \-or, aber er 

ires nach wusste vcohe: - 

m sollte ” Da 1731 doc ^ »m März die 
ester auf- sc i ,x ' 1 " en " 8 e Gebust gewesen. Sie 

n eimnai iab2n doch meinc Frau VOD 
der Dok- Zwillingen entbanden". 

„Oh ja ich erinnere mich 
jetzt", sagte der Doktor, ohne 
sollte er sich genau zu erinnern. „Uund 


; zu importieren, um Dir Grüs- Wirklich, warum sollte er sich genau zu erinnern. „Uund 
zu schicken”. nicht? Ruth wollte gerade Frau jetzt sind Sie m unseren Be- 

«Aber es ist dieselbe Hand- Sternheim anrufen and ihr sagen, zirk versetzt worden?" 

„Das kann täuschen". dass das Geschäft ihres Cousins „Aber Sie müssen es doch wis- 


fj.l iSV,“' u „Das kann täuschen". da« das Geschäft ihres Cousins ^\ber Sie müssen es doch wis- 

l -c t— Es war aber dieselbe Hand- Mas gut gehen muss, denn von scn. Herr Doktor, ich habe Ib- 

. mn ttMtne wmph-. ^es sann ggjujft und sogar dieselbe Tin- Buenos Aires nach Boston zu nen doch geschrieben". 

J i ^ CT u m Zv* te. Der E>oktor suchte in seiner fliegen, ist keine Kleinigkeit, «Sie haben mir geschrieben?" 

.^l aisMeiKlelssoön-wartscmn- Bibliothek. aber der Doktor war dagegen. „Haben Sie denn meine Grüs- 

Cijr“ „Was suchst Du?" ; Vielleicht wäre das ein Eereig- se nicht gesehen?" 

nsgertUosBen", entschied „Ich will in meinem Atlas [nis. das man feiern müsste, und „Wie heissen Sic denn??" 

Doktor. „Wetn«' Mendels- feslsteHen, wieviele Meilen je-'es konnte so scheinen, dass sie .^Mendelssohn”, 
war zuletzt in Paris, und 


Die verschiedenen Preise für 
eine und dieselbe Briefmarke 
bilden für den uneingeweihten 
Sammler ein unerklärtes Rätsel. 
Mehrere Leser schrieben ans, 
sie häaen bei Ueberprüfung un¬ 
serer Preisangaben durch Nach¬ 
frage in mehreren Briefmarken- 
geschäfien zu ihrer grössten 
Uebemschung feststellen kön¬ 
nen. dass für eine und dieselbe 
Markensorte fast jeder Händler 
emen anderen Preis verlangte. 
Wie ist diese Diskrepanz, diese 
auffallende Unstimmigkeit zu er¬ 
klären? 

In erster Reihe ist die Qualität 
der Markeu bei der Wertbestim- 
mung massgebend. Während je¬ 
der Münzensammler weiss, dass 
es zwischen der hochglänzen¬ 
den, bankfrischen Münze und 
einer MüLze derselben Sorte, je¬ 
doch abgenützt, verschmutzt, mit 
kaum noch erkennbarer Prägung 
sieben veischiedene Qualitätsstu¬ 
fen gibt ixd jede dieser Erital- 
(ungsstufeti gleichzeitig eine ge¬ 
nau feststehende Preisstufe be¬ 
deutet, ist die Kenntnis der Qua¬ 
litätsunterschiede bei Briefmar- 


rdem hatte er nie Verbin* 
mit Wertheimers:.. Halt!", 
er plötzlich, „das ist natfir- 
Msx —: Max Mendelssohn, 
/änderte such Südamerika 


fsch Peru", unterbrach Die für Touristen empföhle- rik werden 25 Arbeiter in drei Monaten Januar bis Dezember Iben und Erwerb israelischer 
neu Hotels erhalte« nach einer Schichten tätig sein. Die Pia- 1973 am 14 Milliarden Dol-j Wertpapiere durch Ausländer, 
ter Doktor fuhr enchüt- neuen Vereinbarung mit der ner des Unternehmens wollen lar im Vergleich zn 546 Mil-1266 Millionen Dollar bezogen 
ch fort: „Alle Einwanderer i Regierung eine Vergünstigung in erster Hak in de Nah- Honen Dollar in der gleichen r sdch auf Verpflichtungen Priva- 
Perc landen -schliessHch 1 47 ^ Agorot pro eingenonxme- nmgsmittEl —*■ und Speisefett- Zeit des Vorjahres. Diese | ter. Die Regierang erhöhte ihre 
Arge nt inie n .' Warum wir nen Dollar. Industrie etnaringen und bof- Summe amfasst AnsIamKanlei- * Andrmdssriinld in der Be¬ 
gleich *11 Max gedacht fen, die heute üblichen Vtc- 

t*-" Packungen aus Karton oder 

■ - . ___ Die ReifeufabrÜc Alliance Blech zn ersetzen. Eine Ma- 

will ihre Produktion ansdehnee schme soO besondere Arten 1 

ttemw-, net junfi e pt, „ vw- ^ ^ aQch Reifen ^ VerpacfaniRen ^ Hnfe TEL-AVI> i MDA, Tel. ]0i; Äechowofc| 

t wmw ac noch ganuent, s(ixwm Lastautos «md Trat- m Südafrika erworbenen LI- Sonntag nachts bis 23.00 Uhn MDA. Tel. 951333: Riscbon Le- 
er jn^ Buenos Anw ange- tona diese Sor- zenz faenteDen. Diese. Maschf- .. Bpgraschov 60,..TeL 223889. hod: MD/^Tel. 924333;Here-i 

t irt. toiptosftr jw s^,^ar, fc besteht grosser ne soff besondere Felstungfäkfg Jehüda 183, TcL 242673, lia; MDA. Tel. 981333; Haifa:! 

°™ St f ^,7 Bedarf hi der 1 Welt, und die sein und Zeit Sparen..- .. Wnida Halevy 67. TeL 612474. MDA. Tel. ICH- Jerusalem: 

Gesellschaft ADiance ' "eribofft *. Rarnaf Gau’ und Umgebung: MDA lei. 10i. 

■ .v.'. fl e • P grosse EzportaHfträge xa 'er- Den Rekord in der Aus- Aba Hillelstr 30, Tel. 723554. 

" weif ™"ht« sei- Balten. Im Januar dieses Jab- Schüttung voo Dividenden er- Bnei Br. k: Rabbi Aklba 110. K 'P 31 Cholim Mcrimsit: 

*L ^ er „ ■ res h»™te Alliance ihre* Ans- reichte die Hypothekenbank HerzJin and Umgebung: Rau- 6 Uhr abends bis 7 Uhr mor- 

■Ür * 11 ^ a fnhr MOHonen ' Dol- Jaysnr mH riner Gesamtt&ri- na. Achnsa. Sen« MDA. Tel. 101; Dr. Watts. 

p i \i. _L.i t jt _.ii ; • lar steigern, während im aB- desde von nicht weniger als Bat Jam: Balfonrstr. 90. Alfcbystr. 50 Tel. 53888 tour' 

Tt vwua^eii . gemeinen im Export «ine rück- 40 Prozent. 35 Prozent w a r en Golon: Habistadrut 80. tagsüber): Dr. Marc Dcna. Ha-1 
B ., , er <r . .. . ßnfige Tendenz zn bemerken bereits ln zwei Zahlungen als Natania: Weizmann 36. Tel. chasmonaiTistr. 4. Tel. 248228. 

n nreht vertragen, und jetö ^ Zwischenövidende den Aktio- 23639. Ramat Gau. Giwalajhn und; 

ef.m Buen os Ax t*. Fra ^ren ansgefolgt worden, b Beer Schewm ,JI an egen-”. Bne Brak-MDA Hrgilg'iMr 42 

... äL Der Rlbhiir Vj-hfn U— win deB B " 11260 letzte« Jahren hat- Tel-Avlv: Dr. Har Even. Ep- Tel .8111' vor 8 Uhr abeu-l* 

• wnkBch um den ar- Der Kibbuz Schfapm wOl ^ <T_ „_< x-i aas™, bis 7 Uhr triib n, 
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’SijIm 


fcen nicht so verbreitet Dabei Rätselte wertet 20-30% wo¬ 
sind die Preisunterschiede für niger, als ein postfrisches, ta- 
verschiedenen Qnalitätsstufen bei delloses Exemplar. Ebensoviel 
Briefmarken noch viel bedeute»- vermindert den Wert ein Fleck, 
der als bei den Münzen. oder Stellen mit fehlendem Gum- 
Ncbraeo wir zum Beispiel eine nü auf der Rückseite. — Noch 
Israel-Briefmarke von rund 100 genfer als die Gummierung, 
EL Preis *3s Grundlage unserer P™ft man die Zähnung der ls- 
FeststeHuugen: Kolar-Or Nr. 3 in»elmarkea. Ein kürzerer Zahn 
Hebräische Universität 100 Pro- bedeutet mindestens 10% Wert- 
tha. Diese kostet heute in ta-«obussc, ein =anz fehlender 
deUosem, postfrischem Zostan- 2 ^ ba 20 Entbrechend min- 
de etwa 300 EL mit Anhänge!, derwertiger sind Marken mit 
Mit Stockflecken (Rost) behaf- mehreren mangelhaften oder feh¬ 
le» ist dieselbe Marke kaum 20 lenden Zähnen. Ein Bruch fdurch 
bis 25 IL wert. Werde sie che- Umbiegen der Marke eatstan- 
misch gereinigt und nachgnm- dcn> vermindert den Wert bis 
miert. so dass sie der ersten om 90 ^’ auch wenn die Bruch- 
Qnalüäi im Aussehen ähnlich ist, stell* ansgebügelt wurde. Die 
steigt der Preis auf etwa 60 IL. postfrisch verkaufte Marke 
SteDt sich beim Reinigen her- muss auch tatsächlich fnscb sein, 
ans. dass ein Nacbgommieren Abgegriffene Stücke mit matter 
infolge der vorhandenen Papier- 0herf1äc he und mit Fingerab- 
schäden nicht mehr in Frage driickei1 auf Vorder- oder Hin- 
kommt, ist die ungebrauchte tcrseite - smd bedeutend wem- 
Marke ohne Gnmmi auch für ger wert - 
20 IL kaum veikaufbar, ob- Nun gibt es gew i ss en hafte, 
zwar ein tadelloses, gestempel- ehrliche" Händler (leider nicht 
les Stück 50 O. kostet. Eine j Q der Mehrzahl), die die Män- 
Markc mit Originalgummi, je- gel der Marken nicht verbergen 
doch mh Klebefalz auf der und übertünchen, sondern den 
■wnnmnnrinnnrwinrmnnniuuuuuuuuii Preis mit Hinweis auf die Feh¬ 
ler herabsetzen. Doch gibt ea 
riebtszeft um 346 MüUonen Händler, die nnr den Preis neo» 
Dollar. Er handelte sich je- nen und die Feststellung der 
doch ausschliesslich am lang- Qualität dem Verständnis (oder 
flistige Verpflichtungen, wäb- Unverettändnis) des Käufers 
rend die kurzfristigen Ans- überlassen. So kann es passieren, 
landsschnlden um 27 Mülioaea dass man den Preis einer Marke 
Dollar znrückgmgen. Universität erfragt nnd als Ant- 

^ W'ort in verschiedenen Geschäf- 

Die Schuhfabrik Rosv Ltd. ten zwischen 20 und 100 IL 
erhielt auf Grund einer Probe- schwankend erhalten. Man frage 
Lieferung einen Auftrag in aber nicht wieso, sondern war- 
Höbc voo 204)00 Dollar zur am diese Preisunterschiede vor- 
Llefemug von Sandalen nach banden si-'.d. Und wenn eine 
Australien. Die Ware wurde Marke bedeutend billiger ange- 
pünhtlich noch im Februar boten wird, untersuche ma« 


mich Australien geliefert. 


gründlich die Ursache: — man 


atte geschrieben, dass er das 
""n triefet vertragen könne, 
a wir er — er konnte das 
1 a nicht vertragen, und jetzt 
er. m Buenos Aires; Frau 
lheim war begeistert.' Sie 
' sich wirklich rim den är- 


Bnd Br. Je Rabbi Aklba 110. & >pat Cholim Merkssit: j 

Herziia and Umgebung: Raa- S Uhr abends bis 7 Uhr mor- 

t, Achnsa. gen« MDn. Tel. 101; Dr. Wans, j 

Bat Jam: Balfonrstr. 90. Aßebystr. 50 Tel. 53888 tour; 

Cholon: Habistadrut 80. tagsüber): Dr. Marc Dcna. Ha- j 

Natania: Weizmann 36. Tel. chasmnnarnstr. 4 . Tel. 248228. ' 
1639. Ramat Gan. Gitralajhn und j 

Beer Sefaewa: ,J^aT]egev^ , ”. Brak" MDA Hrgilg'iMr 42 

Tel-Avlv: Dr. Har Even. Ep- Tel 78111' vor 8 Uhr abend* 
sinsir. 6 . Tel. 443287. I*** 7 Uhr früh. Di Koni1i>cl. 


Cholon: Habistadrut 80. 


Z VT te Hypothekenbank die ^str. 6. Tel. 443287. ^ ' Uhr früh. Di Koml.vd 

auf einem 2.6 MHlione» eme Fabrik für ^ piße ***! der Divideodcnzah- Mgen Darid Adom: Ärzte- 'Kmder), Wciznvms . 33 Gi 
egeotert. dass sie auf eroem Mfflionen eme Fabrik für Nachtdienst, T.-A. Tel. 614333 s vutaim. T c «. 7?ih21: Hrrzlb 

«n Dinner noch am glei- die HereteTTung von Veipak- 


hmg gehalten. 


.. . . . ,_ _ ... _ . ^ oder 101 von S Uhr abends bis • Neve \rr-J. Rama: Hac.-h-»ron . 

Abend bestand, um das kungen ans Piastft zmn emma- 7 Uhr moreens. Mitteilung im Surr Che'en. ! 

jnisa feiern. Ilgen Gebrauch (“Wegwerfma. Die Anstamlsveipflichii»- Knpaf Cholim JHaccahT.. »DA. Tel. 2333. von S t-'h: ‘ 

ich ein paar Tagen traf ein terial^ errichten. In der Fab- gen Israels wuchsen hi den t.-A„ MDA. Tel. 107. Gusch *>= T I’h» Borgens 

■■ ■ . ... , 1 1 ■■ ■ «■ ■■■■ ■ ■■ Dam MDA, Tel 7811 ii; Asch j K T at rfcoHm ..A'vr-. 


Die Kosmetikfabrik Lon, die wird m jedem Falle eine fin- 
kosmetische Artikel mit. Hilfe den. Denn unsere Händler sind 
von Mineralien ’abs dein To- über die Preislage gut'informiert, 
ten Meere erzeugt hat Aufträge gib* he* be?Tre - Israel-Mar¬ 
in Hohe ron zwei Millionen ken heüte 'keine ,.Gelegenhei'S- 
Dollar zur Lieferung nach kaufe". Die Gewinnspanne ist un* 
dem Femen Osten bekom- glaublich Wein und erlaubt kei¬ 
men. Mit Hilfe dieser Aufträge ne grossen Nachlässe. Wird lh- 
kann der Betrieb von Lon in nen also eine Marke ohne Män- 
Jerodrara im Segen erheb- geiancabe unter ■fern Preis an- 
licb erweitert werden. gebeten, so prüfen Sie gen-ui 

* diese Marke: Sie werden sicher- 

Der F.oor-Konzeru (Metall- lieh nich* nur einen verborgo- 
sektionl hat bisher vom Sicher- nen Fehler, eine verschwiegene 
u„i^—n-hr|u Aufträge in Reparatur, sondere auch man- 
”"*■6 '•»'i "'O MilFon-n IL er- | gclndc Verlässlichkeit und n’cht 
• Für das Jahr 1974 -nrhanden- Ehrlichkeit des An- 

w*rd der I : nw»fz auf wenig bicters feststcllen. 
stens VL 370 Millionen Dollar 

geschätzt. Y.H. KOI.AR 



r?* Tel 22222: Nil« Te! Avi-. Tri 10 1 Gusch Dan: I 

.nia: MDA. Tel. 23333: B-- | e | 781III: P D - , 3 ^ ; Telefon • 
IJam: MDA. Te. 863333: Cho'op K63333- Cholon; T e ' 843133:, 


MDA. Tel. 84313 ? * Petach Tik Haif.i: Al gemci i e , 
wa; MDA, • Tel 912333: Zfat: nr/* Td. 25453p 


im»» kin.ter 


TEi. AVI* 


eav>* r-*.\ 


Sonntag, 1I3J974 hoven: Klavierkonzen Nr. 2 (Je- 6.05, 7.05 Morgenklänge und | 

Nachrichten: Auf Sender A remy und Yehodi Mennhin); Grüsse; 8 . 00 , 12.05, 17435 und K lfWOPEüf P-? 1 

3: jede Sunde: . 22.05 Der Vorhang gebt auf- 00.5 Nacbrichteujournale; 8.30. 

Pregraasn A: MoGere: JDer Bürger als Edel-19.05 und 10.05 Grüsse mit jinem TEi - AVI* EA.v> 1 r-V\ ! 

1.05 Morgenkonzert- Vivaldi, mamx" (Wiederholung); 23^5 Lied: 10.55 Programm mit Uri AL7-ENBY: Charles Varnck i K!\C LI l.Y !.<*■ T >rr-.n' 
dn, Verdi,üszt^-Mozart, Ra- Rerital- Daniel Adani (Klavier) Sela; 11X5, 12.30, 13.05 nnd BEN JEHUDA: Th. First Circle i 'lratcm -v de ch'-t ..15.9 30. ; 

Mendelssohn; 9-55 Nachrich- spielt Sonate Nr. 3 von Proko- 23.35 Warm nnd schmackhaft; CINEMA ONE: Tbc deadiy ' ! 

in englischer, 20.55 in fran- ße£f und „Lieder ohne Worte" 13J0 Das werde ich nie verges- Tracker: JERUSALEM 

xher Sprache: 22.00 Volks- Opus 19 von Mendelssohn; sen; 15.05. 26.05 nnd CZNERAAM: Par Garrert an AR NON: Fam/Iv Life 

Jches Hebräisch; 11,25 Lie- In der Nacht zwischen den 16J5 Zum Nachtisch; 14.30 Das ßiUy «he Kid . t 

Und Chansons zn Purim; Nachrichtensendungen auf Sen- tägliche Kurzräisel; 16.30 Eine CHEN: Eine Strasseubahn mit CHOi: The Trinitv's Brothers 

5. Erzählungen und Ge- dem A nnd B-Leichte Musik, kurze Frage; 17.40 Chansons für Namen Bertha EDEN: Charlie Varrick. 


hole. Diriycni und mu«.l -lisrhei *3craici t-lK AS »■OS* 

GLNEKAI l'RURC uiircr 'uh^unc 1?> p "hlr um* 

f JPQp T r 5 ’r J7?vpc K^ripOMIPTEN” 


JERUSALEM: Tbe An of 
Comcdv 

ORION: Malizia 
ORNA: The Stonr Killer 


HAIFA 


5. Erzählungen und Ge- dem A und B-Leichte Murik, I kurze Frage; 17.40 Chansons für Namen Bertha EDEN: Charlie Varrick 

:hten beim „Fmdschan'’: Lieder, Chansons. [jedermann: 18.05 und 19.05 DEKEI.: Th- Bridge on tbe Ri- c . 

5 Mittagskonzert- Havdn: Programm Az 1 p adiosport; 20.05 und 21.05 ver Kwai EDISON: Tlr - Call me Hider 

ilkonzert; Scbostakowitz: 6.05 Morgeng>’mnastik; 6.15 Cbansoosparade: 2i.05 und 23.05 ESTHER: Dirty Harry in KABIRAH: Mr. Hercules 

phOE& Nr. 1; 14.10 Für Musikalische Uhr. 7 J5 und 7.35 Reute abend- direkte Uebertra- • Magnuiu Force Againsl Karate 

ter und Kind; 15.05 „Radio- Gesänge: 7J5 Grünes Licht: 8.10 gung: ORIVE-IN: 7.15 Die Schweizer . _ . »(, nrfftrin . 

eo"— mi t Hodischnlbeteili- Morgcnprogramm: 10.05 Für die In der Nacht zwischen den Familie Robinson (Walt Dis 

p 1530 Literatur — das Hausfrau: 12.06 Im Arbeits- Nachrichtensendungen- Lieder. neyj 9J0 Ballit ■ JERUSALEM: Tbe An of 

k von Chahn Hasas; 1530 rbytbmus; 1230 Unterhaltuugs- Chansons. Musik. n AT: Pete’n Tillie Comcdv 

abesprecbtmg; 16.05 Sende- propramm; 13.05 Unsere Lieder. GORDON; Lc Grand Blond ORION: Mslizia 

it- Klementine Schannel 14.10 Hier Ehud Manon 15.05 Fernsehprogrannn: Ch . auseure Noire ORNA: The Stonr Killer 

zzosopran) singt rassische .JDir und mir”: 75.52 „Da 17 50 Nachricbren: 1732 Die Thc DariD * Uohermans RON: Lady Sings tiie Blues 

ler und Arien, am Klavier! 00 "- mit Schmuei Rosen: 16.05 Bradv-Familie: ..Schneewittchen LJMC7R; jrtorous Headmaster SEM AD AR: Lasi fange n Paris 

bare Malwe; 1630 „Mnsica Eine Minute Hebräisch: 16.06, und die sieben Bradys”: 18.00 M ^ LM: What TLey D,d to 

Auszüge aus 3Werken von 16.35, 17.05 nnd 18.05 Chan- Buchsfabenspiel: 18.30 bis 20.00 _ HAIFA 

ähansetg 17H5 Musik ffir sons; 1630 Rätselraten-in Fort- Programm und Nachrichten »n ' f 1 ® 

ntag- Mcssiaea: Auszüge aus Setzungen- mit Schmuel Rosen: arabischer Sprache; 20.00 „Et *. AMPH1THEATRE: Magnunm 

Sion de rArW Gesnaldo: 17.55 ..Verkehrsampeln"; 18.45 ist nicht jeden Tag Purim"- Die ^ IXt3 ForM 

Böge ans Jtesponsorium"; TS^icfaer Sportbericht; 21.05 Partridge Familie singt mxd D:U7K A R MON:I Eseaped from 

W Britten: Kantate Mi- Theaterfclub von Afa’wa Nof; spricht Hebräisch (Wiederbo- ° f CUs5 1 Und 

kordie”; 1735 Nachrichten in 21.50 Leichte Wersen: 22.05 limg): 20.00 Mabat 21.00 Der ^ AVl\ lvTn.s-n ATZMON: Lady Caroline Lamb 

fischer. 1830 in französischer Abend mit Manny Peer (Wieder- Engel-. ,J3er verbogene Ring"; p . üe g CHEN: The Barefoot Executive 

Sehe: 18.05 Ueber Menschen hohmg): 2335 ..Unter uns"- 2130 „Was gibts Neues?"- Sen- T rMFr p^ . Ducn MIRON: The Blach Belt 

2a'fco: 18.25 Literatur: Probleme per Telefon und im düng ans Tel-Aviv fRam Ewron); ^^qv,. q M -, p , ORAH: L’Heritier 

?5 Für den Landwirt; 1930 Studio: 22-40 Abendklängc- „Maufr^d"- - ATON - Qur MttB F nid MCR1AH: The BaLy Matu 

grannnvorsebau; 19-40 Leich- Sender Hs Sj-mphonie Opus 58 von Tchai- fiBUT ».»• ORDAN: Tbe Geisha Boy 

Versen: 19.50 Reritation an 19.00 und 20.00 Nachrichten: kowsky. gesoi-’t^-om Symphonie- WUB ' B »ttl I . ORION: The Good and tbe Bad 

»«-•7: 20.05 Fi1mlcrt»k: J9.05 und 20.05 T ird »md Hrm- ’ Orchester „Torino” de<i italienl- WOHIN Sie nur' 'rnnwi I PBER: lady 'iings l’be Blues 

L- kus unseren Kourertsälen «on. 'sehen Rundfunks. Dirigent I.o- cehen. verlangen Sie überall IORLY: Night al the Opera 

>PO cniell. Brehniv Svnmlio-.. Nfilitäivndcr: rin Mmrel: 23.30 Täcesab- IRKA RA^Kk Br ist j RON: The Heartbreafc Kid 

NT2 tYehudi Menuhm) Bct'.-j Nachrichten: jede Stunde:|schnitt. Nachrichten »der Beste. ISHAViT: Blume in Love 


Dirigent: NOAM MÜs-RiFfr 
Solisten: WALTER HAUTZIG LISA;. Klarer 

MEL KELLER. ~a.tophouc 

Dienstag, II. März, 5.00 Jhr nachm. 

Jerusalem fhealer 

Karten: IL 2 an der Theaterkasse 


KOSTENLOS 

1. Schriftlicher Tenach-Untemcht in hebräischer, 
englischer, französischer, rumänischer, holländi¬ 
scher und russischer Sprache. 

2. Bibelstudien in hebräischer Sprache 

Näheres: P.OJ3. 568, Temsaiem, 
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ISRAEL NACHRICHTEN UltTin 


Sonntag, 10. 3. 19 
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ai7P7 pns» ip’öitjl 


Sicherheit nicht als «Vorwand» fftr 
innerpolitische Manöver 







M*rf? r-rtMT .. 


SCHARON; ISRAEL SOLL SEINE FORDERUNGEN GENAU UNREISSEN 


.WA. ,vn> 


Dl^iT.3 Hr^lffS K'Tiw «_“) 12» 1 ‘ l *‘'* * J? *** (Td-Avrv - JEP) — Für genaue Festlegung der territorialen ( insei unter ägyptischer Souverä- einige Zeit Rnhe herrschen, aber vorlegt, so muss der Uh^ "" 

'S? vnp’3 Jims»? IPAM ^ ^ p _ Forderungen Israels unter Zeichnung von Grenzkarten setzte sich nilät bleiben solle, über die Hö- an der Grenze des Westuferge- eigenes bis ins Einzelne j« 

■1)771173 amn **72 233K C’JIK *)’»Tp3 1p’3l7* ’C'Slöil TTBi.T* ^„f (Res.) Ariel Scharon ein, der an diesem Wochenende der he von Golan bestehen keine bietes würde der Terror schon beitete Gegenbudget .•£ 


* -~m m 


Ji'iii’J amn «sk bti» »'»'K-i •* ^ r«*.'- Ainf (Res.) Ariel Scharon ein, der an diesem Wochenende der he von Golan bestehen keine Metes wurde der ierror senon watete wegenonuget - 

•71X3 7-7C- J7X7J 1-X /Up’-IO'p S^BIm p»TiS72 7281 R et hier im Tel Arirer Hande ls- and Indnstrieklub war. Scharon Meinungsverschiedenheitea, das nach 48 Stunden beginnen, ha irn. Scharon trat ferner 

*E?0 17171733»“ ’Jita X7K ..7137pn»71 D1757 7? 72T13 87 37 [ kündigte an, dass er anch im rann» für Ausarbeitung eines genau Westufergebiet müsse schon ans Oktober-Kriege wurde d. Zentral- Eonn des Wahlsystems t , 

■JPJniJ HX» 7373 .7871?'* H>73 JVPJHPF I1W77 nna mS’S! sperifmeiten „Gegenprogrammes” etntrefen werde. Sicherheitsgründen Teil Israels gebiet unseres Staates von Kämp* durch vielleicht eine gru , 

i ’*”' r ~>:ttt .r.nr^xn .ns a”T.cn &V P T7 trenn! 1 ieiben. fen verschont, wen diese sich in de Aendeiung in unsere^ 

-Z.ÜÜTtur- nie (r.rm* nttV Sc 113 «« 1 » de r auf eine Reihe der Anfangsschwiengkeiten ge- Würde Israel gemäss den For- grosser Entfernung von d. Stad- te herbeigefühlt ward« a 

Ip’ÖTU --P US' 7 -winua ( - - - ?l lvo _ Fracen der Mitglieder des laue, die Initiative an sieh zu w.. -ir- m ,h«n.«ih> „• Dann wurden fähige Kr: 


sr—* m. «SS*. aftt-Aqwv. 


von Fragen der Mitglieder des lang, die Initiative an sich zu denmgen der Araber alle Ge- len abspieflen. 9 Dann werden fähige Kri . 

| Klubs antwortete, wanne davor, reissen und tief nach Aegypten biete bis za den Linien von Wir müssen unsere Selbst»- nicht von der Znstunxm ' 

1 die Augen vor der Gefahr an und nach Syrien cinzudringen. 1967 zurückgeben, so wäre dies efeerbeit zurückgewinncn, n. die Funktionäi^crnmisskmei 


mt 

~ -'»am **# 



unseren Opposition muss mit genau spezä-j hängig sind, sich durchs« 
ten und fierten Plänen auftreten, wenul m den Vordergrund treJ 


*«* «fr-4ML* 


JpÖ3n .13 D1T3 .7713 723 iUQ? üi »iwi "r •«« -- . ~ ”, ". -- 

5U312 irrm mwp> m H’xasi jrtatomsl»i?’»ni|W«« s-herheumonv. wR^- 

tb»b pw *r=? pp mai jiwwb na imiwwsw,-^ a «' enum „urden. 

Jl^lOn J1 >n2 fflmsn imSn rV \ n» en _ : e Vorwürfe eenen Politi- 


jvnion a .n- Jiimjii nt w» ** Wenn je Vorwürfe gegen Politi- 
J1TISS sjin’M SH S’injw 'TUT Tin? 1731' K? aP-p^SKn sieruns der Armee erhoben wur- 
7rX rti7X 737 i7p 1 ri”f7 »73irn 1-72S 351 317pn mtaa ’On den, so haben wir hier einen 
13S jpct, C 5 cyr317S’7n a'orrn 7c 7*>n3 cnT>n7 CPass krassen Fall von politischer Aus- 
nx P'0.77 tsm PC37 7C spropn 7? ?7 73,70n!? D’sns nutzuns des militärischen Be- 

jim nwmn p merrm irnwpoc vor ia oieser Frage 

übte er anch Kritik an Mosche 

•B -S •’ Dayan. 


ein grosser Teil der Sinai Halb-1 syrischen Linie würde vielleicht | z-B. die Regierung ein Budget oen. Die Bemühungen t* 

derung dei Wahlsyster ^ 

leschajahn: Die Knesset wird 

•» Die Veranstaltung wn. - 

1 m jm Vorsitzenden des Hand 

llnPrOAIIOPlI Indnstricilubs Arie T 

1111 VAfcU.llcl/11 eingeleitet,abschliessend - 

_ ö ü te Schimon Eilman f 

• -Oie Knesset wird von Mim- form der Debatten im Parlament | den ersten vier Jahren sich die Dankrede hielt), da« dt 
Stern und Abgeordneten über- ein. um die Reden abzukürzen. notwendige parlamentarische sich nicht nnr" um au 


m m. 


****'**9 




m m 


rnnsiivvn AI C rpfCriiFMQCTnFRFR Nach Auffassung des Redners darüber beschwerte sich f n der Generaldebatte sollten die Reife und Routine erwirbt Bei tische Fragen kümmern, 

UKUIVII kU Ä*-a rlUT.U'l^.vOkS 1 tn - n Go^ M e j r M sehr gegen der Vorsiü»nde d. Knesset, Je- Redner weiter anf der Redner- verschiedenen Abgeordneten soll- auch wirtschaftliche um 

Die Sowietunion. die in den ■ zulassen and darauf zu arbten, die BDdrnß einer Regierung mit s ^ Ja i a ^ 11 * e ®«n Buerview. Mi- tribüne erscheinen. Wenn jedoch te man auch längere „Amtszeit" sebaftiiehe Probleme 

Iptrton Monaten immer wieder dass die Diplomatie itti Nahen Likud auf, weil in dieser zum n * s * er ß^hen wichtige Erklänm- Gesetze im Einzelnen beraten zulassen, da sie für das Haus chend berücksic hti gen s 

Jn^kLrt haL dass sie an der Osten nicht nur von Dr. Es- ersten Maki der Maarach m der in der Presse <*** ira Rund ' werden, dann kann ein Abgeord- wichtig sind. Heute fehlen dem EINIGUNG UEBJ 
HeriSSfemn- eines ..dauertaf- singer. sondern auch - nnd am Minderheit sein würde, und &“*/*• obwohl eigentlich reten innerhalb von zwei bis Parlament einige Abgeordnete, BITUACH LEUlL 

■ d oercchteu Friedens* im besten in erster Linie—nach so- die Herrschaft innerhalb des Ka- ’ n ^ Knesset geboren. Inter- drei Minuten seinen Standpunkt die in der Vergangenheit viel zur Regierung, Histadrai"* 



eüfi S ,danertaf- singer. sondern auch ~ nnd am Minderheit sein würde, und funk ab. obwohl diese eigentlich reten innerhalb von zwei bis Parlament einige Abgeordnete, BITUACH LEUlL 
. , oercchten Friedens" im besten in erster Linie—nach so- die Herrschaft innerhalb des Ka- ' n ^ Knesset geboren. Inter- drei Minuten seinen Standpunkt die in der Vergangenheit viel zur Regierung. Histadralr 

n*m interessiert ist, bat wjetischen Richtlinien betrieben Unelis will der Maarach unter P«Iationeu, von Abgeordneten von «einem Platz aus darlegen. Belebung der Debatten und zur beitgeber haben sich ül 

.. _.. lhr „ r=csiriit enthüllt wird. keinen Umständen aus der Hand erscbeinen “ den Zeitungen, Nach Anffassung des Vorsit- Hebung des Niveaus beigetragen Heraufsetzung des Hoc 

Der Besuch d. sowjetischen Aus- Gromyko brachte keine Frie- geben. Andeutungen aus Wa- noch bevor sie in der Knesset zenden der Knwset i« eine Ro- haben. g« für die Berechnung^ 

c „ n „- -. „ r ‘ »ko in Kairo densbotechaffen und kein feimd- shington scheinen Scharon nicht c|n gebracht sind, und dies kann tation bei den Abgeordneten er- Im übrigen kann man sich über zfioe für Bituach Le mm a 

SETSr olS eine beson- liebes Zureden mit er empfahl entscheidend bei der Bildung der nicht zur Steigen-ng des Anse- wünscht jedoch sollte jeder we- Mangel an Rotation nicht be- Am 1. April wnd der E « 

de'e MrtteUunc da«>e=en erschien I vielmehr erneut Waffen und Regierung geweser zu sein. ^ns des Hauses beitragen. mgstens zwei Legislaturperioden schweren, denn in der neuen trag auf IL 2400 und ab «e 

QC.C LTimeiluii^, U4 nS K: 1 _■ _fx.i m» *_.s_ Lm 4« r»:„ r.t. rc___ TfsrfiniaHn frtt fnr f»inA Fa- im Haik h pihAn Hn pp prot nnHh v« w 
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nach seinen beiden Visiten io Wirtschaftshilfe sowie harte Die Schaffung eines Kabinetts 
Damaskus ein Commonique. das Gegenüber dem nett mw mif 2* bis 25 Ministern ist ab- 

nur als Kricgsfanfarc ang^ro- mittelnden Bssmger net er ™ surd, nnd « dazn ffih- 

. . r __in». RfldiL-.tliann«. Ob seine Worte; ren. dass innerhalb dieser Reeie- 


Jeschajahu trat für eine Re-1 im Hans bleiben, da er erst nach Knesset sind über ein Drittel b« auf 2700 IL gesteh 


neue Gesichter. 


chVwerdenl^Tfadtoerint. Radikalismus. Ob seine Worie ren, dass innertalb dies^ Regie- 

teilune bt nicht von Vmtändi- in Kairo wirkten, lasst sich wcW rung engere Körperschaften ent- 

. Hiß Rede, beurteilen. Arafat und Assad stehen, und dann werden Wie¬ 
gung und Berubigang nie . __ ... jj, .. ,u 


ZAHL DER RAUCHER UM 3% GESTIEGEN 


sondern radikale Forderungen ln « J* 0 «* ^ *** ^ ** B ^. hwerden ^ me ?* 

erpresserischem Ton vrerden er- sonnen zu haben. Wenn man dass die Minister nicht m 
. . auch Erklärungen un Nahen richtigem Masse ms Vertrau- 

Israel S o!l afte besetzten Gc Osten _ . ach Meinung wesfli- en gezogen weiden, 
biete zurückgeben, and sdileu- cher Diplomaten - jucht zu . Auf Fragen sagte Scharo n. 

_ vf„ ffir denie™ 5 * nehmen soll, so wirft das, dass er sich m entsprechender 

ÄSm Communiqiie Gromyko-Assad, Weise gegen die Vorwurfe von 

wird diese Fordenmg J J *“ 

- _ . 1 _ c_j—_ EntflecMuEgsverhandlungen, die werde. Es wäre absurd, wenn er 

««” in Washington baghmen soil«. an, En* ab der Hanpncnnt- 
nnd die So vnahnno- ema .«ne ^ ^ ^ worükbe Rr die 

aus! nnd d-E WedSche »loskan ■“* Cent verlegt sehen möch- Jom Kippnr-Krieses gebrand- 

erteHtden SyTero^ron ^Die Sowjetunion hat mit der derholte, dass seit der Emen- 

—ieder znia Kriege gmlfen soU- Refee Grmnykos aBen IWede^ nmjg von Beriev mn General. 

bemahungan eines schweren Stabschef ein Niedergang im 

, . . . , . ... Anrnnt Schlag versetzt, nur weB sie sich Heere festzustellen war, gegen 

T . , „emein zmücfcgesetzt fühlte, und die den er seit Jahren gekämpft hat- j 

beschenkt den Text «L gemein- Ameti £ UKr ^erdenlurvm noch te. Die Ereignisse der ernten 


Nach einer neuen Untersuchung hat sieb die Zahl der 
Rancher im Lande im Jahre 1973 um 3 Vc erhöht. Da die 
in der Armee dienenden Soldaten nicht in die Untersu¬ 
chung einhezogeu. wurden, ist die Steigerung in erster Linie 
bei Frauen eingetreten. 1972 hatte man bei den Männern 
43% Raucher festgestellt, bei den Frauen 30%. Im letzten 
Jahre dagegen ging der Anteil bei den Männern anf 41% 
zurück, während sich die Raucherinnen auf 36% ver¬ 
mehrten. 

In den Schichten mit geringer Bildung ist der Anteil 
der Rancher besonders hoch. Bei Israelis, die von Fami¬ 
lien ans den afroasiatischen Ländern abs t a mm e n , erreichte 
er 63%. 


PERES: FRIEDEN UND 
SICHERHEIT ZUGLEICH 


den. Zugleich werden <? 
führenden Beiträge um 
senkt werden. Diese -1 
rang wird zwischen l. 
bern und Arbeitnehmer. 


t 




samen Erklärung mit Syrien zu: 


uuterschreiben, er[ Kooperation Moskaus im Bezirk litärische Intümer zurückzufüh- j 
zwei Wal ta; Arafall «npfcffl- könne|L Aucb ^nl- ren, dennoch war der Oktober-, 


sagen können, dass sie auf 1 beiden Kriegslage waren auf mi- 


Die 

Sportereignisse 


Israel muss in den nächsten teilt werden. Der Einig 
Jahren mit allen Mitteln nach schlag wird der Leitung. 
Frieden streben. zugleich je- tüaeh Leuna und der' „ 
doch.für.seine Sicherheit sorgen, zur Bestätigung vorgelt ^ s 
Diese Meinung vertrat Mmfetcr den. Für Personen mit ‘ 
Schimon Peres in einem Vortrag Einkommen werden sic 
vor einer Gruppe von Joamali- diese Regelung die Beit 
sten, die Gäste d. Jewish Agen- höben. . 
cy sind. In den bommeden Jah- —■ 

ren muss Israel mit-Nachdruck Die TouristOcunternef 
die Entwicklung seiner Wirt- erhalten einen Kredit i 
schaft betreiben, und wir müssen von ' 10,5 Millionen EL • 
härter arbeiten, um mehr- zu nem Zinssatz von 
erreichen. In Beantwortung von Kredit soU Ud>erwiiKfü> 
Frageu lehnte Peres erneut itie Schwierigkeiten dienen, d ..- 
Gründnng eines Palästinenser- den Jom Kippur-Krieg - * 
Staates ab. den sind. 


«**•- . 
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Damit btt ^ da « baserer Armee «da 

der so—jetisciie Aassemnimsler -Tea-e Wc,- ra MosVae .ed bei-, , . 

dem nkdenont alle» Beaiöbaa- di f Aottahm, dm drplomsti- 

gen am Berahigaag eiaea sehr BeglUI* «1» 

Lblecbten Dieas. cr-iesea. aber .vomasa haterf. V or e °s l egt 

«««.ideM im das Communiqiie vom Damas- Klcjadruf-lfBllferfinZ 


. n ._in, O« ^uuiiuuuiniit: »UIU wa*u«- 

Scine Reise Stand garnicnt un ,__ __ _, 

- . . . e . , . ° «tj. , kns mit seinem barten Ton, und 

Zeichen der Sicherung des rne-i . , ..._7... ,, 

. . . „ - j an dieses (und nicht an irasnb- 

deas um jeden Preis. j — . . - . 


Hisiadruf-Konferenz 

In Jerusalem wird morgen 


MAKKABI NETANIA n -*“’ ' r “'‘ A - 

FUEHRT MIT 7TER 
PUNKTEN VORSPRUNG 
Von unserem A.Y. 

SportkOrrespondenten um» ».aui itcmmi 

Bei der gestrigen ersten Run- 2. Makkabi Tel Aviv 
de des zweiten Teiles der natio- 3. Hapoel Kfar Saba 
nalen Fusshalliga festigte Makka- 4. Hapoel Petacb Tikwa 


Betax Tel Aviv — 
Hakoah Ramat Gan 32 
DIE TABELLE 

Verein: 

!.Makkabi Netania 


jan dieses (und nicht an unrob- « «rosaem w UU ^ r ^ 5 . ^lar Tel Aviv 

dass «a. ä .d.a Pra- j^rrr HUarrrr^ag^Ocb- d^tehorfaraag djjB»; Paabrro Vor- 6. Matobi Jaffa 

Vielmehr -war sie von der te) müssen wir um bei d. Beur- —- -nRffnd-t uj> r - Sprung in der Tabelle. Hapoel 7. Bnei Jehuda 

Furcht « 0 r Frieden diktiert. iVos-iteHung der Orientpolitik halten, laDdl ^f e r ' Tel Avjv tonnte durch seinen S. Betar Jerusalem 

kan hat Augst, dass nsch den:und wir müssen unsere Schlüsse den. Die KoittereMwird M- _ ^ Hapoel Haifa end- 9. Hapoel Haifa 

diplomafisdwii Erfolgen Dr. Bis-, ziehen. J£.P. ^ > _ L _ _ _. L ,„ fieh vom vorletzten Platz der Ta- 10. Makkabi Petach Tikwa 

singen; im Nahen Osten eine " --- beüe an die 14. Stelle rücken. II. Hakoah Ramat Gan 


TRAKTORIST IN TEL AVIV GETQETi' 

Opfer eines Arbeitsanfalles der Tiefe r begraben. Soft , .., fr ^ ^ 

wurde Atraham Benvenisti, der den die Feuerwehr unc . ‘ 

auf einem Bulldozer beim Ab- niannschaffen berangebO'. 
riss eines Hauses In der Hess- Benvenisti zu retten. Es,, r« WI ,. tr 

Funkte stasse, in Tel-Aviv tätig war. Der jedoch er* nach längen. ^ - 

24 . Bulldozer geriet an eine Stelle, den Bulldozer aus der Set. “ •* 

20 wo sich eine schlecht Zugescbüt- heranszuziehen, und Be " . 

. 20fte£e alte Senkgrube befand. Der wurde fot auf gefunden. v ”• 

18 Bulldozer stürzte in die Senk- . Die Umstände des L ' ~ . 

18 grabe, und Benvenisti wurde in soDen genau untersucht 
17 
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aus dem Land 


•’* * •* _ ... 
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DIE ERGEBNISSE: 
Hapoel Petacb Tikwa — 


diplomatischen Erfolgen Dr. Eis- ziehen._LE£. Iic h vom vorletzt«, Platz , 

Sk werden könnte, und die FREßUEBERSCHRBITUNG die Wahl des Generalsekretärs DIE ERGEBNISSl 

Der Gaststätte ^Tadentenster Kandidat Hapoel Petacb Tikwa 

rifcw die Erfolgreichen sind, m Ober Nazaret wurde wegen wird bisher der Amtsführendc 

nachdem sie Milliarden für Waf- Prcisüberscbreitung zu 100 IL Generalsekretär Jeracham Me- „ “ 

fen und Wirtschaftshilfe inve- Geldstrafe ersatzweise sechs Wo- w he1 genannt, aber in den letz- Hapoet.Haira -.u 
stier: haben, um die Araber für!eben Gefängnis verurteilt. Die tea Tagen setzten sich Jerusale- Hajxwl Mur saua -- 
si:h zu gewianan. Gromyko er- Anklage war von der Rechtsab- ^cr Kreise der IAP dafür ein. Hapoel BeerSbewa 1» 
hielt von Breschnew den aus-1 teilung des Handels- und Indu- dass Mosche Baram General- Hapoel Chedera 
drückliehen Auftrag, eine solche strieministeriums eingereicht sekretär werden soll, nachdem Bnei Jehuda 1:1 


_ . Der ZahlmigaiMttelumlanf er seit Jahren zusamz 

12. Hapoel Chedera 14 ^ dcf \yahie um OberfaUen und geschlagene 

13. Hapoel Beer Shewa 13 etwa 73>6 Millionen EL und- ex- als er sie in G«äeUschaJ^*ta| 

14. Hapoel Tel Aviv 11 rdcMe etwa 1>83 Mifliarden.il- anderen Mannes sah. 

15. Hapoel Jerusalem JZ n; . n. lM-(M1 WaltfMith. ITnIer ilom Vonla^M r. 

16. Makkabi Haifa 8 

TOTO: • 

l 1 i_ v_1 — 1_v! einer . Wektbanfcanieiiie, - rar i cieinen *v ö age, tue zum ''j * * 

_ . _— 2_2 — 1 Zwecke der Kanalisation unter- j gen von. Rauschgiften diei '' "i. 

A UGA ’ sieben soUte..hat ihre Arbeit im de ein Tel-Aviver Einwoh 

TVonimorio^ Haooel Ramat ^de beendet. Zum Abschluss < der Polizei verhaftet. Er 

^Ä.Sa*!:., ^1“"^. '... 


” reichte etwa 1,83 Milliarden .H- anderen Mannes sah. 


unerträgliche Situation nicht zu- worden. 


Das schönste Geschenk 


er schon keinen Mraisterposten Makkabi Petach Tikwa — 
- bekommen habe. Baram blickt Makkabi Haifa ld) 

S auf eine lange Histadrot-Karriere Betar Jerusalem 1 
5 zurück nnd war früher Sekretär Makkabi Tel Aviv Id) 

5 des Jerusalemer Ortsrates der Makkabi Jaffa — 

S Histadrat. Makkabi Netania 1:1 




t», $ 




Die Delegation der Weltbank Unter dem Verdacht c> 
die des Projekt der Verwendung! zrs einer Handgranate ur*{ l ■ 
einer . WektbankanJeihe- - für I kleinen Waage, die zmn 'r *41 


He^a 2:1. Hapoel Akko - nenmiimterinms Cfcara, Kober- ^ 

Klriat Schmona 4^), Betar Neta- sk T zusammen. ■ . ^ V:. 

nia - Haiioel HerZlia I«, Tirol *5r Tage wurde ein Dia- wird tn< •» ^ . - 

Hacanne! Hapoel Safed 4:1, mantemndustneller m Tel-Aviv bei der Vereidigung dca^ 

tj _i «.T*. ■_ ! n UntcTsuchuncsbaft Benommen- Präsidenten von V 


: (tion mit-dem Direktor, des ln- [ führte der ihn für.sechs 


























